Rennetton: Rorkentinee-Stune Res. 320 f., im eigenen 
‚Bobs: Petrikauer- Straße Nra. 263 (50), Haus Sram, u 
zurch die Redaetion des Eppelberg ſchen Illustrierten Kalenders, 


Lusgabe täglich zei Ausnahme der auf Sonn⸗ und Feſttage 


1: 


®& 


und Abend ⸗Vorſtellung. 
Liliputaner⸗Geſellſchaft. 


Alles Nähe 


Haufe. — Expedition und Annonce en⸗Annahme: in 

-m ber Buchhendlung v. R. Horn, 

Dptelna⸗ Straße Nro. 32, ſowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 8. 
ſolgenden Tage. — Manuſeripte werden nicht zurückgegeben. 


Glöwna⸗Straße, in Warſchau 


Annoncen für folgende Nummer werd 


en 


1855. 


— 


32. Jahrgang. 


—— — ——— —— !! —— 
Bierteljährlicher pränumerando zahlbarer Abormementspreis für Lodz Rb. 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop., für Auswär⸗ 


tige vierteljührkich mit Poſtverſendung REL. 2.25, unter Kreuzband Nhl. 3.30. 


— Preis eines Exemplars 5 Kopeken— 


— 5 ken pro Zeile. — 
Inſerate werden pro Nonparellzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeke 
Ausländiſche Inſerate werden von allen Annoncen ⸗Expebitionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommen. 


bis 4 Uhr Nachmittags auen men ö eee 


Heute, Mittwoch, deu 10. (22.) Mai: 


sara 


; _ 1 „ — der weltberühmten | 
‚Lilipulaner-Truppe „Les 
ar ee 200,2 Damen, 7. Herren. 
Annonce: Sonntag, Den 14. (26.) Mei: unwiderruflich letztes 
Auftreten der weltberühmten Liliputauer⸗Geſellſchaft. 
Morgen, Donnertag, den 11. (23.) Mai, 2 
In beiden Vorſtellungen Auftreten der weltberühmten 


re im Tageszettel. 


© 


E⸗Vorſtel 


Colibris‘, 


ee 


große Vorſtellungen. Tages⸗ 


4248 
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J 3 Minuten von „Unter den Linden“ und Centralbahnhof Friedrichstr. 


Nöhren 


Lodz, Widzewskaſtraße Nro. 


EEKarz deniysia 
Zofja Szwarz — Bernstein 
mieszka:; ul. Piotrkowska dem Ramisza 121 


und Faconſtücke für Waſſer leitungen i 


N nad. in allen Dimensionen, liefern bie. , 3,7% ne “er u 
Berg⸗ und Hüttenwerke „Hula Jadwiga“ bei Kons. 

Vertretung und Lager: Kuntze & Söderström, 
64a, neben der Maſchinenfabrik von Otto Goldammer. 
vorm. Carl Söderſtröm. 
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Der Dämon 


Roman 


von 


Hildegard von Gabain. 


120 b 
5 (Foriſe zung). 5 
„Sahen Sie hier 
meine gefüllte Börſe liegen?“ 
lich laut. 
„Jg, die ſah 


ich, » ſtotterte fie kaum verſtänd⸗ 


„Nun, die Börſe iſt fort und niemand will 
in meinem Zimmer geweſen ſein, ſo beſtätigt es 
Ach, daß Sie allein darin waren.“ N 


die Diebin geweſen fein? 
dieſe Schande über mein und der alten Eltern 
Haupt bringen: Wem that ich was zu leide, 
daß man mich ſelch' entſetzlicher Schuld an⸗ 
klagt?“ SE 


Fräulein Wanda warf noch einige Worte hin; 
die Frau Gräfin ſchien zu weinen und auch mir 
liefen die Thränen längſt 5 ſulbigern i 
ver ein | tte, den mußten die unſchulbigen 5 5 i 
Worte, we G0 mehr und wie wenn das Herz ihr brechen 
ſollte, ſchluchte das Unglückskind, n 
- Kellers Bruſt werfend: „Vater, o Vater, ſie 
glaubte nicht an die wollen mich zur Diebin machen, 
ſelöſt da nicht, als es über⸗ | 
112 00 da 5 „ : ve Ihnen!“ ne 
„Cs war ein ſchrecklicher Anblick und am 


Worte, weiß Gott, rühren. 
„Und Herr von Haldenbruch,“ 
zögernd, „was ſagte der? 
„Liebes Fräulein, der 
Schuld des Kindes, 
führt wurde., 
„Ueberführt? Oh entſetzlich! 
weiter Frau Brigitte!“ 


Aber 


„Das Rollen eints Wagens,“ ſprach dieſe 


a weiter, „brachte mich wieder ſo etwas zur Beſin⸗ 


nung, ich dachte mir, das es Keller fein würde, l 


den die Ungeduld trieb, fein Kind ſelbſt abzu- 


auf dem Schreibtiſch 
ſchrte er fürchter⸗ 


klopfen, 
direkt ein. 

„Die Börſe ſort?“ ſchrie die Unglückliche. 
„fort, oh mein Gott, und ich — ich ſoll wohl 
i i O, lieber flerben, wie 
ſtehe, 


ſerach Else | 


weiter, 


holen und ſo war es denn auch. Us ich vor 


die Thüre trat, kam er mir ſchon über den Hof 


auf Schloß Adlershorſt. | 


entgegen, denn er vergaß nie den Reſpekt und 
ließ ſein beſcheidenes Fuhrwerk ſtets an dem Thor 


halten. Bei meinem Anblick indeß blieb dem 
biederen Mann der „Guten Tag“ in der Kehle 
| Reden und als ihn eine Ahnung überkam, rief 
er haſtig: „Was iſt vorgefallen? iſt Magda etwas 
N N I zugeſtoßen? 

(Nachdruck verboten). 


„Ich ſchüttelte ihm theilnehmend die dargebo⸗ 


tene Hand und verſtändigte ihn in großer Eile 


ſo halbwegs von dem Malheur. Aber er lieh 
meiner Auseinanderſetzung nur ein. halbes Ohr 
und war mir voran, in einigen Sätzen die 
Treppe rauf. Erſt horchte der Nermfle einen 


Augenblick an der Täler, als er aber den lauten 


Jammer ſeiner Magda hörte, trat er ohne anzu⸗ 
ohze die Thür hinter ſich zu ſchließen, 


„Nun konnte ich ganz deutlich ſehen und 
hören. „Verzeihung, Herr Graf,“ rief er über 
alle Maßen erregt, „wenn ich ohne Meldung hier 
indeß die Liebe eines Vaters für ein 
armes, verfolgtes Kind, läßt jede Rückſicht in den 


Hintergrund treten. Sage, mein Liebling, „per 
bat Dir wehe gethan?“ ſagte er darauf ſehr 


ſanft zu dem Mädchen, das ſtumm und ſtarr vor 


ſich hin ſchaute. Da hob ſie den feuchten Blick 


auf einmal empor, als erkenne ſie jetzt erſt des 
Vaters Stimme, ihre Züge belebten ſich immer 


id. an 


mein Herz 


iſt rein von jeder Sünde, rette mich vor 


17 5 5 ä 
liebſten wäre ich vorgeſtürzt und hätte gerufen: 
„Laßt ſie, ich ſtehe für ihre Unſchuld, denn fo 
ſieht keine Diebin aus. Aber ich durfte es nicht 
wagen, mußte ruhig mik anſehen, wie das Kind 


Gee 


PPTP P0000 


5 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


Iineauxerta r. Sorzu, Haasopnuf Coptrm 


vorm. Carl Söderstöm, beſorgt 


ück rdſtei i | i ü d Rimen 
pro Stück incl. auf Sadſtein gelegt, 11 Fuß, von Rs. 48 an, ſowie Uebergänge um 7 
allgemein anerkannt gutes Metall, aus der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Otto Goldammer 


kalfent 


mit Caution ober genügender Bürgſchaft ſofort geſucht. 


Außer Landesſprache iſt Kenntniß der deutſchen Sprache er⸗ 
forderlich. Offerten an „Lodzer Zeitung“ unter „Imkas- 
sent.“ 4252 


Fabrigue rart 
F. bawrvehowski, 


132 Varsovie, Krölewska Nr. 23. — 


Tapisserie, Ehenisterie, 
Sculpture, 
Decsrations et installations 
Somplétes d' Appartements, Chateaux, 
Villas. 4152 


im Hotel „Victoria“ 


if die Au⸗ſtellung ſehr werthvoller Kopien 
alterthümlicher Gemälde berühmter Maker 
eröffnet 
— Dort können auch Gemälde käuflich erworden werden. — 
Eintrittspreis für Erwachſene 25 Kop., für Schiller und 
. Kinder 10 Kop. 4085 


Gt» Apesnaenra rop. Aonan. 


BY hay Toro, Aro 3a Knrenaun Topona Jorsu un- 
CAUTCA eme BB heno ik, anaanrenbnoe Koamgectso To- 
cya pcTBeHHarO KBapTapnaro Hazora 3a 1894 rob, cn 
ApHraamapo BCEXB Ann, Be Harm A0 BER ra- 
koharoe, BHECTH cop ce Vest MAAEHmaro 33e Aena B 
Jonsuncroe V Paanoe kasnadefcrno, nphwemb cunrab ny- 


HO Oraano pukssanie COCTOAUAMB npn marnerparß 
ceugecrparopawb npennpnnarb can pnlurenbnRHa n 
sueprayecria pb AA nehenaennaro BacHania osnauen- 
HO C60 pa. ö 5 


Top. Honap, Maa 5 aua 1895 r. 


unter die Füße getreten wurde. 
ſprach nur leiſe mit Keller; ſtirnrunzelnd hörte 
der zu, dann brach er ohne Scheu hervor. „Und 
wo find die Beweiſe? Sind alle ſo verblendet, 
dies Geſicht für das einer Schelmin zu halten? 
Mein liebes Kind, ſage die Wahrheit!“ 

„Ich habe ſie geſagt, Vater, und kann nicht 
anders,“ ſagte Magda tonlos, dann drückte ſie 
die zitternden Hände vor die Augen und ſchluchzte 
aufs Neue, daß es einen Stein hätte erweichen 
müſſen und alle, außer Fräulein Wanda, über⸗ 
mannte auch die Rührung. Die hatte ſchon lange 
verſucht ſich einzumſſchen, nun hielt ſie nicht 
mehr länger an ſich und mit gutgeſpielter Theil⸗ 
nahme ergriff fie das Wort: 

„Armer Keller, Sie thun mir leid, indeß mit 
dem ewigen Gerede kommen wir nicht weiter. 
Warum wird das Kind mit den ſanften unſchul⸗ 
digen Augen unnütz gemartert; Faſſe endlich einen 
Entſchluß, Hans, und fies’ Dich in Fräuleins 
Zimmer um, ſchnell genug wirb darnach ihre 
Schuldloſigkeit zutage treten“. 

„Wollen Sie ſich den unterziehen, Fräulein?“ 
fragte der Graf etwas unſchlüſſig. 

„Ja, Herr Graf,“ war bie tonloſe Antwort. 
„So geben Sie den Schlüſſel zu Ihrem Kof⸗ 
fer und dem Schranke!“ 

„Hier ſind fie, den Schlüſſel zum Koffer habe 
ich noch nicht abgezogen.“ 2 

Nun entſtand eine Bewegung im Zimmer. 
Die beiden Damen gingen herunter, wobei die 
Gräfin öfter ſeufzte und die Augen mit dem 
Taſchentuch wiſchte. Herr von Hudenbruch blieb 
allein zurück und die andern ſtiegen die vitlen 
Treppen zum Thurm herauf. Peter war ſchon 
lange entlaſſen worden; Friedrich und ich ginzen 
langſam nach, um das Ende auf friſcher That 
zu erhorchen, denn uns beiden ging's recht gründ⸗ 
lich ans Herz. Finſtere Ecken giebt es dort shen 
genug, zum Lauſchen wie geſchaffen. Eins von 
dieſen benutzten wir beide. Wohl fünf Minuten 
mochten vergangen fein, während. welcher es 
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mein weiter Tb 


Der Herr Graf 


n. d A a d d . ICH TURN AEALIT Tre RURIEERITEDLL ELENA 


Rudolf Schütz, Mh: Sluſt An 11. 


Inland. 


St. Petersburg. 

— Der Geburtstag Seiner Majeſtät 
des Kaiſers wurde am 6. (18) Mai in 
Gatſchino gefeiert. Um 11 Uhr Morgens ward 
in der Schloßkirche von Gatſchino vom Hof⸗ 
Protopresbyter Janyſchew ein Gottesdienſt cele⸗ 
brirt, dem Seine Majeſtät der Kaiſer, 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗ Mutter, 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin, JJ. KK. HH. 
der Großfürſt Michael Alexandrowitſch, die Groß⸗ 
fürſtin Olga Alexandrowna, der Großfürſt Wla⸗ 
dimir Alexandrowirſch, die Großfürſtin Maria 
Pawlowna, die Großfürſten Kyrill, Boris und 
Andreas Wladimirowitſch, die Großfürſtin Helene 
Wladimirowna, die Großfürſten Sſergei und 
Paul Alexandrowitſch, der Großfürſt Konſtantin 
Konſtantinowitſch, die Großfürſtin Eliſabeth 
Mawrikijewna, die Großfürſten Nikolai Nikolaje⸗ 
witſch, Michael Nikolajewitſch, Georg und Ale⸗ 
rander Michatlowitſch, die Großfürſtin Xenia 
Alexandrowna, der Grotzfürſt Sſergei Michailo⸗ 
witſch, die Prinzeſſin Eugenie Maximilianowna 
von Oldenburg, der Herzog Eugen Maximiliano⸗ 
witſch von Leuchtenberg, JJ. HH. die Prinzen 
Alexander und Konſtantin Petrowirſch und Peter 
Alexandrowitſch von Oldenburg und der Herzog 
Michael Georgiewitſch von Mecklenburg = Strelik 
| beiwohnten. 

Von den hohen Würdenträgern des Reiches 
waren unter Anderen der Miniſter des Kaiſer⸗ 
| lichen Hofes, Gen.⸗Adj. Graf Woronzow⸗Daſchkow, 
| 
f 
| 


— 


der Kommandirende des Kaiſerlichen Hauptquar⸗ 
tiers, Gen. Adj. O. von Richter, der Dejour- 
Gen. S. M., Gen.⸗Adj. Tſcherewin, und der Ge⸗ 
hilfe des Miniſters des Kaiſerl. Hofes, General⸗ 
Lieutenant Baron Freedericksz zugegen. 

Nach Schluß des Gottesdienſtes fand im 
Schloßgarten Familientafel ſtatt. 

Am Morgen hatten Vertreter der Stadt 
Gatſchino das hohe Glück, Seiner Majeſtät 


| mäuschenſtill drinnen blieb, dann hörten wir 
ſcheltende Worte, gleich darauf einen herzzerreißen⸗ 
den Schrei von Magdas Lippen: 


„Oh, wer hat es gewagt, mir das anzuthun? 
Vater, ſage meiner guten Mutter, daß meine 


Seele keine Schuld belaſtet, ſage ihr, daß die 
Hand ihres Kindes bis zum Tode rein 
blieb!“ 

„Ich glaube es, Magda, und werde alles 


daran ſetzen, den nichtswürdigen Urheber diefe 
Dir angethanen Schmach zu entdecken,“ erwider!e 
der verzweifelte Vater, „Du ſollſt gerecht 
fertigt, werden vor den Menſchen, das glaub: 
mir!“ : 

„Nein, nein, es iſt zu viel, zu viel!“ klang 
es wieder aus Magdas Mund. 


Dann wurde die Thür aufgeriſſen, daß wir 
beide erſchrocken zurücktaumelten und wie ein ver⸗ 
folgtes, zu Tode geängſtigtes Reh, floh die 
Aermſte die Treppe und Corridore herunter, 
durch den Garten über Raſen und Blumenrabat⸗ 
ten. Wir ahnten ein Unglück und liefen hinter⸗ 
her, aber trotz der größten Erle holte fie niemand 
ein. Gleich einem Geiſt huſchte unſer Liebling 
über den kicsbeſtreuten Boden; keuchend. vom 
raſenden Wettlauf dunkelroth, langten Keller und 
Herr von Haldenbruch, den es nicht lange im 
Zimmer gelitten hatte an dem Ste an, als 
Magda unterſank. Aber das Waſſer wollte kein 
Opfer haben, der leichte Körper hob ſich ein 
paarmal und unfer guter Herr von Haldenbruch 
ſprang ihr nach und legte die Beſinnungeloſe in 
die Arme des taumelnden, halb be wußtloſen Va⸗ 
ters. Als der Faſſungsloſe ihm danken wollte, 
ſagte der Herr ſehr kurz: 

„Schweigen Sie, armer Mann, ich beanſpruche 
keinen Dank, das Kind habe ich gerettet, weil 
ich ſie ſo großer Schuld nicht für fähig halte. 
Gott ſei Dank, daß ſie noch lebt, beeilen Sie 
ſich, iht bekzuſtezen, Frau Franz! Friedrich,“ 
berrſchte er den Diener an, „ſorgen Sie für die 
Pflege des Fräuleins und ſchaffen Sie warme 


eee e 


Schüſſel und Ihren Majeſtäten der Kaiſerin⸗ 
Mutter und der Kaiſerin Heiligenbilder dar⸗ 
bringen zu dürfen. 5 
er („St. Petb. Ztg.“). 
— Seine Majeſtät der Kaiſer hat auf 


den allerunterthänigſten Bericht des Miniſters der 


Volksaufklärung am 15. (27.) April Allergnädigſt 
geruht, das Protektorat über das Kaiſerliche 
Nikolat⸗ Gymnaſium in Zarskoje Sſelo zu über⸗ 
nehmen. . 

Das Kaiſerliche Nikolai Gymnaſtum in 
Zarskoje Sſelo iſt, wie der „Prawit. Wjeſtnik“ 
mittheilt, von den Einwohnern Zarskoje Sſelos, 
Pawlowsks und Gatſchinos zum Gedächtniß an 
den Hochſeligen Raifer Nikolai I. und den in 
Gott ruhenden Cäſarewitſch Nikolai Alexandro⸗ 
witſch errichtet und wurde am 8. September 1870 
in Allerhöchſter Gegenwart des Kaiſers Alexan⸗ 
der II. eröffnet, wobei gleichzeitig der damalige 
Thronfolger Cäſarewitſch Alexander Alexandro⸗ 


witſch das Protektorat über das Gymnafium zu 


übernehmen geruhte. Nach der Thronbeſteigung 
war es dem Hochſeligen Kaiſer genehm, das 


Zarskoje Sſeloſche Gymnaſtum unter Seinem 


Protektorat zu belaſſen und als Zeichen 
deſſen ihm die Benennung „Kaiſerlich“ zu ver⸗ 

leihen. > ee x 

— Wie der „Graſhd.“ erfährt, hat unfere 
Regierung bereits zu allen Punkten des projek⸗ 
tirten ruſſiſch⸗ japaniſchen Handelsvertrages deſi 
nitio - Stellung genommen. Macht Japan keine 
neuen Anfragen, ſo kann der Vertrag binnen 
kürzeſter Zeit abgeſchloſſen werden. 

N — Nach demſelben Blatte ſchreiten die Ver⸗ 
handlungen wegen des ruſſiſch⸗portugieſiſchen Han⸗ 
delsvertrages ſeit der Ankunft unſeres Geſandten 
am Liſſaboner Hofe, Geheimraths Schewitſch, 
raſch vorwärts. Su en : 

— Einer Anordnung des Miniſters des In⸗ 
nern zufolge if die geſammte Küſte des Japmi⸗ 
ſchen Binnenmeeres als vo 
erklärt worden. N 


In Mekka fanden vom 15. bis zum 24. April 
in Dſhedda vom 
24. bis zum 30. April — 36 und in Konſtan⸗ 
zum 24. April 6, 


176 Cholera⸗Todesfälle ſtatt; 


tinopel erkrankten vom 15. bis 

ſtarben 2 Per ſonen. 

e Graf L. N. Tolſtoi ſchreibt, wie verlau⸗ 
tet, an einer Novelle und einer religiös⸗philoſo⸗ 
phiſchen Abhandlung. Die Novelle erſcheint im 


Juni gleichzeitig in mehreren Ausgaben im Druck, 


die religiös⸗philoſsphiſche Abhandlung in einem 
engliſchen Journal. ; 8 
— Graf Leo Tolſtoi hat an den Schriftſteller 
Wilhelm Henckel in München, den Ueberſetzer 
feines Aufſatzes über Religion und Moral, ſowie 


von „Der Herr und ſein Knecht“ folgenden Brief 


gerichtet: „Ich erhielt Ihre Ueberſetzungen des 
Artikels über Religion und Moral und der letzten 
Erzählung. Sie find, wie immer, ſehr gut. Ich 


bedauere ſehr, daß die letztere etwas verſpätet 


erſchien, und es wird mich freuen, wenn das 
künftig — falls ich noch etwas ſchreiben ſollte — 
nicht mehr vorkommt. Soeben fällt mir ein, mich 
mit einer kleinen Bitte an Sie zu wenden. 
(Sollte ſie Ihnen Beſchwerde verurſachen, ſo laſſen 
Sie ſie unbeantwortet, wollen Sie fie aber be: 
antworten, jo genehmigen Sie dafür meinen herz ⸗ 


lichen Dank.) Ich möchte, daß Sie mir einige 


geſunde und angenehme Sommer⸗Aufenthaltsorte 
in Baiern angeben. Wir haben in dieſem 
Frühjahr unſeren, von meiner Frau leidenſchaft⸗ 
lich geliebten, jüngſten Sohn verloren. Dieſer 
Verluſt wirkte auf die Geſundheit meiner Frau ſo 
unaünſtig, daß wir uns entſchloſſen haben. dieſen 


Decken zur Stelle! Ihnen, beſter Keller- rathe 
ich, ſobald ſich Ihre Tochter erholt hat, mit ihr 


nachhauſe zu fahren, beim Grafen werde ich es 


verantworten. Bringen Sie die traurige Ange⸗ 
legenheit nicht an die große Glocke, Licht würde 
ſchwer hinein zu bringen ſein. Und nun Gott 
befohlen!“ — Ich beſchäftigte mich ſchon lange 
mit der Leidenden; der gnädige Herr blickte ihr 
noch einmal ins todtenbleiche Gefiht und wandte 
ſich mit einer heftigen Bewegung ab, um ins 
Schloß zurückzukehren. Ich kenne den Herrn, die 
Rührung trieb ihm Thränen in die Augen und 
die mag ein Mann nun einmal nicht ſehen laſſen. 
Oh liebes Fräulein, er iſt ſo weichmüthig und 
gut, wie ein Kind, mir hat er noch nie ein böſes 
Wort geſagt.“ 
„Nun ſchnell das Ende, zittert 
Zipper, „hören Sie nicht, wie die Wagen rollen? 
Die Gäſte ſcheinen aufzubrechen.“ = 
„Es ſcheint fo. Nur noch ein Viertelſtündchen 
und das Trauerſpiel hat ſeinen Schluß erreicht 


Als Magda ſich ſo weit erholt hatte, führte ich 


ſie in mein Stübchen, ſie wechſelte mit meiner 
Hilfe die Kleider und fuhr, ohne einen von der 
gräflichen Familie geſehen zu haben, mit ihrem 
Vater davon. Dieſem Schreckenstage folgte eine 
ſchwere Krankheit, während welcher das liebe Kind 


meiſt ſtarr vor ſich hinblickte und die Worte aus⸗ 


ſtieß: „Eine Diebin! Hu, wie ſchrecklich! Vater, 
glaube mir, ich bin unſchuldig, fie, der Dämo 
aller guten Menſchen, hat es gethan.“ en: 
En Nach ſolchen erſchütternden Anfällen fiel das 
Haupt matt in bie Kiſſen und völlige Beſinnungs⸗ 
lloſigkeit bemächtigte ſich der Kranken. Das ging 
ſoo eine Weile weiter, bis das arme Herzchen 
ſeinen letzten Schlag gethan hatte. Die Leute 
meinen, ſie ſei am gebrochenen Herz geſtorben 
und ich glaube es auch. Fräulein, denn ſo oft 
ich die Dulderin beſuchte, nickte fie mir wehmü⸗ 
thig zu, drückte die abgezehrte Hand auf die linke 
Seite und ſprach: = 


„Ach, Frau Brigitte, hier, ſitzt der Schmerz! 


Wie gern möchte ich ihn überwinden, aber mir 
fehlt der Muth und ich ſchwöre Ihnen, mein 


n der Cholera infiziert 


e es von Elſes 


Sommer nicht in unſerem Dorfe, ſondern im 
Audlande zuzubringen. Es wäre mir beſonders 
angenehm, in Süddeutſchland zu verweilen, und 
deshalb erſuche ich Sie, mir einen ſolchen Ort 
zu bezeichnen. Je ausführlicher Ihre Mittheilung 
fein wird, deſto dankbarer werde ich Ihnen fein,“ 
Herr Henckel hat ſofort die erwünſchte Auskunft 
ertheilt. 

— Im vorigen Jahre verſtarb in der Stadt 


amerkka — jo entnimmt der „Herold“ dem 
„ Peterburgſkij Liſtok“, eine gewiſſe Sarah Kuhn. 
Ihre ganze Hinterlaſſenſchaft hatte dieſelbe teſta⸗ 
mentariſch ihrer in St. Petersburg lebenden 
Schweſter Caroline vermacht. Dieſe Erbſchaft 
beträgt 8,000,000 Rubel. Nach Ermittelung der 
reichen Erbin wandte ſich dieſelbe an den ruſſiſchen 
Conſul in New Hark. welcher dieſer Tage die 
Caroline Kuhn benachrichtizte daß der Er⸗ 
hebung der Erbſchaft keine Hinderniſſe im Wege 
liegen. Die Erbin zahlt 5 pCt. der Erbſchaft, 
d. h. 400,000 Rubel, dem Privat Anwalt Popo⸗ 
witſch, welcher als Bevollmächtigter der Erbin 
Ende Mai nach Detroit zur Erhebung der Erb: 


ſchaft abreiſen wird. 
Aus der ruſſiſchen Vreſſe. 
ſchreibt nach der „St. Peiersb. Ztg.“ der „No⸗ 
woroſſ. Telegr.“ : f 


| 
Das Odeſſaer Blatt ſpricht die Ueberzeugung 
Proletariats in Rußland eigentlich kein Reſultat 
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— Von einem intelligenten Proletariat 


aus, daß das Vorhandenſein eines gelehrten 
des ſozialen Lebens unſeres Vaterlandes, ſondern 
ein Produkt des Weſtens und ſeiner wirthſchaft⸗ 
lichen Zuſtände ſei. Im Auslande überraſche es 
Niemand, einen cand. jur. als Pferdebahnkutſcher 
oder einen Naturforſcher als Zeitungsverſchleißer 
anzutreffen. Bei uns in Rußland jedoch, wo fd 
auf allen Gebieten ein Mangel an gebildeten 
Fachleuten fühlbar mache, wäre das Erſcheinen 
eines gelehrten Proletariats etwas Abnormes, 
mit dem man leider rechnen müſſe. Dieſe Er⸗ 
ſcheinung jet ſo ernſt, daß die Regierung ſich ver⸗ 
anlaßt geſehen habe die Anſtellung von Beamten 
von einem höheren Beldungscenſus als bisher ab⸗ 
hängig zu machen. Die Regierung habe alſo 
wiederum die Initiative ergriffen, während die 
Geſellſchaft für die Zeitbedürfniſſe kein Auge habe. 
Und doch trage ſie gerade die Schuld an dem 
Vorhandenſein eines intelligenten Proletariats: | 
der Fabrikbeſitzer bevorzuge einen Mann der 
Praxis; der Hausbeſitzer laſſe wohl den Bauplan 
von einem geprüften Architekten unterſchrelben, | 
übertrage jedoch die Baulettung einem einfachen 


Baumeiſter, während der Ingenieur⸗Technolog 


und der junge Architekt ihr Leben durch Stunden⸗ 
geben und einfache Abſchriften friſten müßten. 
Unſere Geſellſchaft winke vornehm mit der 
Hand und rufe, ſie bedürfe keine Theoretiker und 
wolle ſich in hergebrachter Weiſe mit Autodidakten 
und Männern der Prax es behelfen. Und das 
geſchehe denn auch; die Geſchäfle und Unter⸗ 
nehmungen aller Art würden nach der Weiſe der 
Großväter geleitet und auf allen Gebieten ſchlüzen 
uns daher die Ausländer aus dem Felde. 
„Wodurch beflegen uns nun die Ausländer? 
Vor allen Dingen durch ihr Wiſſen, ihre Energie. 
Sie koſten uns furchtbar viel, eſſen unſer Brod 
und wollen, abgeſehen von ihrem „Vaterland“, 
ſonſt nichts wiſſen. Das gereicht den „Deutſchen“ 
zur Ehre, uns aber zu Schmerz und Schande. 
Zum Kampfe brauchen wir Männer der Willen: 


Herz iſt ſo rein, daß ich vor Gott beſtehen 
werde.“ Gott wird die ſchwere That, die wahn⸗ 
ſinniger Menſchenhaß vollbrachte. einſt rächen, 
glauben Sie mir, Fräulein.“ „Und die unglück⸗ 
lichen Eltern ſchwiegen?“ unterbrach Elſe die 
Erzählerin. En 5 . 
„Was blieb den Leuten andern übrig? und 
was hätte ihre Klage geholfen? Keller hatte nach 
Magdas Tode eine lange Unterredung mit dem 
Herrn Grafen; niemand erfuhr, was ſie mitein⸗ 
ander verhandelt hatten, nur Kellers roth ge⸗ 
weinte Angen ſagten mir, wovon die Rede gewe⸗ 
ſen ſein mochte. Als ich ihn einmal darnach 
fragte, ſagte er: 5 i i 
„Ich habe mein Wort gegeben, nicht darüber 
zu ſprechen. Daß ich es gab, geſchah nur, weil 
Herr von Haldenbruch mich bat, die Familie nicht 
nutzlos bloszuſtellen.“ „Wir alle kennen ja den 


aber niemand wagt es, ihn anzuklagen und wo 
keln Kläger, iſt kein Richter, aber, es iſt nichts 
ſo fein geſponnen, es kommt doch endlich an die 
Sonnen! Du mein Himmel, Friedrich durfte ja 
nur ſprechen, aber er thut es nicht. Lieber, ſagt 
er, läßt er ſich in Stücke hauen und das alles 
nur, um ſein bischen ttäglich Brod! Aber nun 
muß ich fort, ſchlafen Sie recht ſchön, liebes 
Fräulein, und laſſen Sie ih was gutes träumen, 
morgen gebe ich Ihnen mein Traumbüchlein. 
Nur laſſen Sie ſich von einer alten, ehrlichen 
Frau warnen, nie einen Schlüſſel ſtecken zu laſſen 
und über Nacht die Thüte gut zu verſchließen, 
man kann nicht wiſſen! So ſprechend hatte ſie 
ſich erhoben, reichte Elſe die Hand und ging 
dann, vorfihtig nach allen Seiten ſpähend, auf 
den Zehenſpitzen durch den matt erleuchteten Cor⸗ 
ridor und verſchwand hinter dem Vorſprung der 
Treppe. Elſe trat gedankenvoll in ihr Gemach 
zurück, der Weiſung der guten, alten Frau fol⸗ 
gend. Einen Augenblick noch lehnte ſie den 


vorerſt mit einer ſeltenen Bangigkeit kämpfend. 
Alles um ſie herum athmete indeß im tiefſten 
Frieden; — kein menſchliches Weſen regte ſich 


Detroit in den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 


armeniſchen Nagelegenheiten beſonders betraute 
Kommiſſion ſoll aus vier Chriſten und vier 
Mohammedanern beſtehen; die Dragomane der 


Reformen werden die Mächte neue Konſulate 


Thäter, ſprach Frau Franz ſehr geheimnißvoll, 


plötzlich mit dem Ausruf: „Ah, Margarethe im 


„Geſichtszüge allein ſchon Grauen und Entſetzen, 
in ſeiner getfterhaften hellen Umrahmung, auf ein 


ſchlanken Oberkörper aus dem Fenſter hinaus, 


haft; fie find nicht im Stande, ihre Kenntniſſe 
zu verwerthen und ſterben vor Hunger auf den 
Böden und unter den Dächern 
Schließlich erk ärt noch das Blatt, daß es 

nicht gegen die Ausländer, wohl aber für die 
Ruſſen ſei.“ 


Volitiſche Aeberſicht. 

— Zur Cage in Schweden und Norwegen, 
wo ſeit geraumer Zeit ſchon der Unionsſtreit 
tobt, erhält die „Köln. 8" aus Chriſtiania einen 
Bericht, dem wir Folgendes entnehmen: Nach 
tagelangen Berathungen hat ſich das Miniſterium 
Stang entſchloſſen, einſtweilen noch die Geſchäfte 
weiterzuführen, ohne dagegen die am 31. Januar 
eingereichten Abſchiedsgeſuche zurückzuziehen. Mit 
Rückſicht darauf, daß es dem König Oskar bis 
jetzt noch nicht geglückt iſt, ein anderes Minijterium 
zu bekommen, glaubt es gegenwärtig nicht wagen 
zu dürfen, auf eine Entſcheidung über die noch 
immer unerledigten Abſchiedsgeſuche zu dringen. 
Es will vielmehr ſo lange warten, bis eine Re⸗ 
gierung gebildet werden kann oder ſolche Verhält⸗ 
niſſe eintreten, die es dem Miniſterium Staag 


unmöglich machen würden, weiter zu arbeiten. 


So iſt denn der Entſcheidung über die nun ein 
Vierteljahr währende Miniſterkriſe und den damit 
zuſammenhängenden Unioaszwiſt überh ꝛupt noch⸗ 
mals eine Galgenfriſt gewährt. Die Radikalen 
ſtehen nach wie vor entſchieden auf ihrem unions⸗ 
feindlichen Standpunkt und geben kein Jota nach; 
ein Miniſterium aus dieſer radikalen Mehrhett, 
unter dem die Union aus den Fugen gehen 
würde, war daher noch immer ausgeſchloſſen. 
Von einem andern Rechtenminiſtertum konnte aber 
auch kaum die Rede ſein, da dies nur eine Ver⸗ 
ſchärfung des Konflikts bedeuten würde. So ſtand 
die Wahl bloß zwiſchen einem Bleiben des Mi⸗ 
niſteriums Stang oder keiner Regierung. 


das Land in revolutionären Zuständen. Unter 
ſolchen Umſtänden war der Entſchluß des Stang⸗ 
ſchen Miniſteriums nicht nur gerechtfertigt, ſondern 


patriotiſch, und er wird natürlich von der Rechten 


gebilligt. Die Gemäßigten des Storthings, die 
ſofort zu einer Berathung zuſammentraten, ver⸗ 
zichteten darauf, ſich über den Entſchluß auszu⸗ 
ſprechen, und betonten bloß, daß ſie es für an⸗ 
gemeſſen erachteten, die Frage dee Stellung des 
Miniſteriums vor das Stocthing zu bringen. Ja 
den Kreiſen der Radikalen verlautet. daß man 
auf keinen Fall ein Bleiben des Stangſchen Mi⸗ 
niſteriums dulden wolle, und in Kurzem därfte 
die Linke des Storthings bündigen Beſcheid üder 
die Haltung des Miniſteriums fordern 

— Eine aus London drahtlich übermittelte 
Meldung der „Daily News“ aus Konſtfautinapel 
giebt weitere Aufſchlüſſe über dea der Pforte ein: 
gereichten Reformplan für Armenien. Die Er⸗ 
nennung der Gouverneure in den fünf Provinzen, 
wo die Armenier am zahlreichſten ſind, ſoll dem 
Einſpruch der Mächte unterliegen; die mit den 


Botſchaften werden befugt fein, mit dieſer Kom ⸗ 
miſſton zu verkehren. Ein Drittel der Beamten 
in den obigen fünf Provinzen ſollen Chriſten ſein; 
zur Beauffichtigung der getreuen Ausführung der 


errichten. 
— Der in 


Tanger refidirende marokkaniſche 


. ͤvv Shi Mohamed Zortes, 


mehr, das Schloß lag in nächtlicher Ruhe. Die 
hohen Wipfel der Bäume, die buntfarbigen Blu⸗ 
men dort unten im Garten, ſchienen ſanft zu 
träumen. Leiſe lispelte und wehte es ihr entge⸗ 
gen, ihr feines Ohr vernahm ſelbſt das ferne 
Murmeln und Rauſchen des lieblichen Bächleins, 
das ohne Ruh' und Raſt ſeinen ſteilen Weg ver⸗ 
folgte, ſodaß ſie, wenn auch mit einem Gefühl 
grenzenloſer Traurigkeit und Verlaſſenheit, doch 
etwas beruhigter das Fenſter ſchloß, eilig Nacht⸗ 
Toilette machte und in das prächtige Bett huſchte, 
deſſen weiche Kiſſen ſich wonniglich um die Ru⸗ 
hende ſchmiegten. Der Mond ſtand doch am 
wolkenloſen Himmel und ſchaute mit ſeinem vollen 
Lichte in Elſe's Zimmer. Geiſterhaft huſchte der 
bläuliche Schein über den Teppich, hob ſich em⸗ 
por zu den goldgemuſterten Sammettapeten, und 
haftete endlich wie gebannt auf einem überlebens⸗ 
großen Bilde. Wiewohl das junge Mädchen von 
Müdigkeit übermunnt die Augen ſchloß, ſo hoben 
ſich die ſchweren Lider zeitweiſe immer wieder 
und wie von einem Zauber geleitet, blickte Elfe 


Kerker!“ auf das ſcharf beleuchtete Bild, das ein 
Viertel der Wand, gegenüber ihrem Bett ein⸗ 
nahm. Mit. wunderbar frappirenden, die Nerven 
erregender Deutlichkeit follte er Gretchen als Ver⸗ 
urtheilte mit gebundenen Händen dar, die 
unſchuldvollen Blicke emporgehoben, das lang 
wallende, gelöſte Haar gleich einem goldenen 
Schleier über Nacken und Schulter fallend, wie 


fie die Stufen zum Gefängniß herunterſteigt, 
gefolgt von einem Kerkermeiſter, deſſen teufliſche 


ſieberhaft erregtes Gemüth auszuüben -imflande 
geweſen wären. Die Augen ſtarr auf das Bild 
gerichtet, murmelte Elſe leiſe: 

Gin ich doch noch fo jung, fo jung: 


Und fol ſchon ſterbenn - 

Schön rar ich auch, und was war mein Verderben. 
Nah war der Freund, nun iſt er weit, 
Zerriſſen liegt der Kranz, die Blumen 


i 5 k zerſtreut. 
Faſſe mich nicht ſo gewaltſam an! 1 


War 
Norwegen aber ohne Regierung, ſo befand ſich 
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hat au ſämmtliche diplomatiſche Vertreter der 
auswärtigen Mächte eine gleichlautende Circular 
note gerichtet, welche ein charakteriſtiſches Licht 
auf die in Marokko herrſchenden Zuſtände wirft. 
In dieſer Note wird zunächſt betont, daß ſeit 
dem Tode des Sultans Muley Haſſan in den 
Küſtenſtädten bekanntlich anarchiſche Zuſtände ein- 
geriſſen und daß Raub und Plünderung an der 
Tagesordnung ſeien. Als ſich die Regierung 
daher gezwungen ſah, gegen die Uebelthäter 
Truppen zu entſenden, um ſie zur Ordnung und 
Ruhe wieder zurückzubringen, haben ſich viele von 
ihnen auf liſtige Weil: der ihnen drohenden 
Strafe zu entziehen geſucht „Sie haben ſich 
nämlich mit Ausländern geſchäftlich aſſocirt, um 
| den Schutz der Regierung ihres jeweiligen Com 
pagnons anrufen zu können, falls ihre Beſitzungen 
| von der marokkaniſchen Regierung mit Beſchlag 
belegt oder durch die zu ihre: Züchtigung aus⸗ 
geſandten Truppen zerſtört würden. Die marokka - 
niſche Regierung proteſtirt nun in der erwähnten 
Note gegen jeden derartigen Verſuch der Ein- 
geborenen, ſich der ſtrafenden Hund der Gerechtig⸗ 
keit entziehen zu wollen, und erklärt, allen 
Reklamationen, welche auf Grund einer Aſſociation 
von Europäern mit Rebellen an fie gerichtet 
werden, keine Berückichtigung gewähren zu können. 
Zum Schluſſe erſucht der Miniſter die diplo⸗ 
matiſchen Agenten, alle ihnen unterſtehenden 
Conſufate un) Viceconſulate in dem angedeuteten 
Sinne inſtruiren zu wollen. 


Zur Heilung der Lungenſchwindſucht. 


Die Verfahren, die zur Heilung der Lungen⸗ 
ſchwindſucht in den letzten Jahren erfunden wor⸗ 
den ſind, haben nur zun geringſten Theile die 
Erwartungen gerechtfertigt. die ihnen zuerſt von 
einer zu hoffnungsfreudigen Kritik entzegenge- 
bracht wurden, Kochs Tuberkulinbehandlung nicht 
ausgeſchloſſen. Daß indeß die Schwindſucht in 
(inzelnen Fällen ſchos geheilt iſt, ſteht zweifellos 
feft, und bisher verfpricht die diätetiſch⸗hy zienifche 
Behandlung bei leichten Fälen die beſten Erfolge. 
Trogdem man Schritt vor Schritt die Wirkang 
des Krankheitserregers auf Verſuchsthiere verfol⸗ 
gen kann, hat ſich unter urjern zahlreichen anti⸗ 
ſeptiſchen Mitteln noch keins gefun ea, das bei 
zweckmäßiger Anwendung im Stande wäre, die 
Krankheit im Körper ſelbſt unmittelb r zu be⸗ 
kämpfen. Trotz der faſt allgemeinen Mißerfolge 
hat von den meiſten Mitteln das Bachenkreoſot 
noch ein gewiſſes Uebergewicht erreicht, wenn es 
auch nicht unmittelbar auf die Krankheitsu⸗ſache 
einwirkt, fordern nur mittelbar die Zelthätigkeit 
anregt und jo die entzündlichen Vorgänge in der 
Lunze beſchräakt, die Abſonderunzen desinfiziet 
und ihre Aufſauzuaz erleichtert, woburch die all⸗ 
gemeine Ernährung begünstigt wird. Der kürzeſte 
Weg, um Arzneiſtoffe in die Lunge gelangen zu 
laſſen, iſt ohne Z we fel der, den die ein geathmete 
Luft einſchlägt und den man zur Ausführung 
von Inhalationen benutzt. Unter den Arznei⸗ 
mitteln, welche zu Heilzwecken eingeathmet werden 
können, eignen ſich vorzüglich die bet niedriger 
Temperatur flüchtigen ätheriſchen Oele. Von 
dieſen hat nun nach den Unterſuchungen Kochs 
das Pfefferminz Oel große antiſepiiſche Eigen⸗ 
ſchaften; es hindert ſchon in Verdünnung von 
1: 3000 die Eatwicktung der Milzbrandſporen 
und auch ſeine Dämpfe tödten die Sporen dieſes 
Bazillue. Im März 1888 veröffentlichte der 
engliſche Arzt Leonard Braddon im „Lancet“ 
einige Ve ſuche über die Wirkung der Pfeffer⸗ 


3 
1 


Fi 
2 


— 


Schone mich! was hab' ich Dir gethan? 
Laß mich nicht vergebens flehen, 
Hab' ich Dich — doch — meine Tage nicht — geſehen!“ 


Die letzten Worte kamen wie ein Hauch aus 
dem geängſtigten Herzen herauf und löſten ſich 
wie im Halbſchlummer von den müden Lippen. 
Das Haupt ſank zur Seite, die Augen ſchloſſen 
ſich und während der ganzen Nacht gaukelte ihr 
das furchtbare Bild vor Augen. Margarethens 
ſchönes Antlitz verwandelte ſich in das ihrige, der 
Kerkermeiſter nahm Wandas grinſende Züge an 
und ängſtlich, unheimlich ſtöhnend, warf fi die 
Träumende auf dem reichen Lager umher. 


Früh morgens erwachte die Baroneſſe und 
wenngleich die düſteren Eindrücke der Nacht mo⸗ 
mentan auf der weißen, edle geformten Stirn 
lagerten, ſchwanden ſie doch bald, und die ju⸗ 
gendliche Elaſtizität gewann alsbals die Oberhand 
Inzwiſche hatte ſich Elſe 

das Geſicht in kalte 5 i em 
Waſſer gebadet, di 1 1 


über Geiſt und Körper. 
erhoben, 
s e einfache Toilette beendet und 
in beſter Laune flieg fie die Treppe herunter, 
einen Schirm in der Hand, der ihr nebenbei bei 
i 0 nade in dem ber- 
gigen Terrain als Stütze dienen ſollte. Bis 10 
\ eit, denn die Herrſcha 
pflegte erſt mit dieſer Stunde den 2 


e lange von dem ge- 
planten Spaziergange zurück zu fein, : 


einer etwaigen längeren Prome 
Uhr hatte Elſe freie Z 
nen und bis dahin hoffte fi 


Taufriſch lagen Berge und Thäler, abwech⸗ 
ſelnd mit dunkeln Waldern in 775 leuchtender 
Schönheit vor ihren Augen und einen Augenblick 
blieb fie, überwältigt von dem wunderbaren Retz, 
den Natur und Kunſt hier vereinigt hervorbrach⸗ 
ten, auf der oberſten Teraſſe, unmittelbar vor 
ihren Fenſtern ſtehen und ſchaute in die ſonnige 
Ferne hinaus. 


Fortſetung folgt). 


minze als Inhalationsmittel bei Lungenſchwind⸗ 
ſucht und Diphtherte und behauptete Beſſerungen 
erzielt zu haben. Dr. G. M. Caraſſo, Direktor 
des Militärhofpitals in Genua, ſchien es weck. 
mäßiger, die Kreoſotbehandlung, die den giftigen 
Einfluß der Schwindſuchts⸗Bazillen einſchränkt, 
mit der Elnathmung von Pfefferminzöl, welches 
dieſelben direkt tödtet, zu verbinden und dann 
durch gute Ernäbrung den Körper gegen die Ent. 
wicklung der Krankbeit widerſtande fähiger zu 
machen. In dieſer Weif: begann er 1888 ſeine 
erſten Verſuche, Kreoſot innerlich, Pfefferminzöl 
zum Einathmen und daneben Ueberernährung, 
und nach den Urtheilen der mediziniſchen Fach⸗ 
pyrlreſſe hat ſich dieſes Verfahren in der That allen 
bis dahin angewandten überlegen gezeigt. In 
.10—60 Tagen verſchwinden die Kochſchen Ba⸗ 
zillen aus dem Auswurf, zugleich nimmt die 
Häufigkeit des Huſtens und die Menge des Aus⸗ 
wurfs ab, der nach und nach feinen eitrigen 
Cgarakter verliert und ſchleimig wird, die be⸗ 
ſchwerlichen und erſchöpfenden Schweiße ſchwin⸗ 
den, die Ernährung beſſert ſich, das Gewicht 
nimmt zu v. ſ. w. Auch der phyſiſche Befund | 
über den Lungen befätigt. die Beſſerung. Viele 
;  Yeilungen find gegenwärtig ſchon 5 bis 6 Jahre | 
alt. Im „Zentralblatt für Bakteriologie und 
Parafitenkunde“ giebt jetzt Dr. Caraſſo eine An⸗ 
wetiſung für fein Verfahren, das außerordentlich 
elnfach und dabei völlig unſchärlich iſt. En ein: 
flaches Stückchen Zeuzvon ungefähr eizem Qua \ 
drahtdezimeter Oberfläche wird zuſammengefaltet, 
ſo daß es ein kleines Kiſſen von 5 Zentimeter Länge 
und 2 Zentimeter Breite bildet, und unter der | 
Naſe durch zwei an feine Ende genähten Bänder 
feſtgehalten, welche am Hinterhaupte zuſammen⸗ | 
geknüpft oder über die Ohrmuſcheln geſchlungen 1 
werden. Das Kiſſen wird mit 4 bis 5 Tropfen 
Pfeffer minzöl alle 3 bis 4 Stunden benetzt und 
Tag und Nackt liegen gelaſſen. Bei geſchloſſenem 
Munde athmet der Kranke durch die Naſe tief 
ein und ⸗ält die mit Minze getränkte Luft mög⸗ 
lichſt lange in Berührung mit den Alveolen und h 
Höhlungen de: Lunge. Nach ſechs bis fieben : 
tiefen Athemzü zen tritt eine viertelſtündige Ruhe⸗ 
zeit ein, währenddem wie gewöhnlich, aber immer 
durch das Kiſſen geathmet wird. Dann geht es 
wiede? von vorre an und fo font. Wenn man 
fürchtet, daß während des Schlafens das Kiſſen 
ſich verrücken oder abfallen Tönrte, fo fol man 
jeden Abend das Kopfkiſſen mit 15 bis 20 Tropfen 
des Oeles begieß en. Wenn der Kranke noch 
ſeinem Geſchäft nachgehen kann, fo ſteckt und be⸗ 
feſtigt er in einem Gänſekiel ein Wattebäuſchchen, 
befeuchtet dieſes mit dem Oel, hält den Gänſckiel 
wie eine Zigarette im Munde und athmete da⸗ 
durch. Neben der Einathmung von Pfefferminzöl 
läßt De. Caraſſo noch täglich dreiſtüadlich in 
einem bilben Glas Zuckerwaſſer einen Suppen⸗ 
löffel von folgender Löſung einnehmen: Reines 


nat, 


Buchenkreoſot 8 Gr., rektiſizirten Alkohol 550 . 


Sr., re nes Glycerin 250 Gr., Chloroform 20 5 
Gr., Pfefferminzöl 8 Gr. Vor dem Gebrauch 
jedesmal umſckütteln! Zagleich muß der Kranke 

ſich reichlich nähren, aver immer in klemeren 
Abſätzen: Milch foniel vertragen wird, mehrere 
Eier, gebratenes Fleiſch, edler Wein, täglich 3 — 
400 Gramm. Am erſten Tage werden die tiefen 
Einathmungen etwas beſchwerlich werden, aber das 
verſchwindet in der Folge. Wenn die Löſung 
nizt bekommt oder zu ſtark iſt, der kann fie noch 
in einem Löffel mit Waſſer verdünnen und nach 


And nach nehmen. 


Auf den Brandkrümmern von 
Breſt⸗Litowsſl. 


Die Brandkataſtrophe in Breſt⸗Litowsk iſt von 
bedeutend größeren Dimenſtonen, als zuerſt ange ⸗ 
nommen wurde. Von der einſtigen ſtark bevöl⸗ 
kerten Stadt iſt nur ein einziger rieſiger Aſche⸗ 


haufen übrig geblieben. Die Noth unter den 


Aͤůgebrannten iſt eine unbeſchreibliche; Tauſende 


Familien haben buchſtäblich alles verloren. Das 


entfefjelte, verheerende Element hat keine Ausnahme 
gemacht, es hat alles vernichtet, was es auf ſeinem 
Wege antraf. Tauſend ſechshundert Wohnhäuſer 
wurden binnen wenigen Stunden ein Raub der 
Flammen. — Faſt eine Woche iſt ſeit jenem 
verhängnißvollen Tage vergangen, an welchem das 
Feuer unaufhaltſam, vernichtend über Breſt⸗ 
Litowsk hereingebrochen war, und immer noch 
kampiren niele Leute im Freien. Am Sonnabend 
und Sonntag ging ein ziemlich ſtarker Regen 
nieder, welcher das Loos der Abgebrannten noch 
mehr verſchlimmerte. Von allen Seiten werden 
Spenden in Natura und Geld herbeig bracht. 
Aus Warſchau, Moskau, Bialyſtok find ganze 
Waggonladungen mit Mehl, Grütze, Speck etc. 
für die hangerleidenden Abgebrannten abgegangen. 
Der „Kürjer Warſchawskl“ ſandte einen fpeciellen 
Berichterſtatter an den Ort der ürchterlicken Ka⸗ 
taſtrophe; derſelbe war mit enormen Duantitäten 
von Lebensmitteln verſehen. Es weeden Küchen 
errichtet, wo die darbenden Mitmenſchen gekochte 
Speiſen erhalten. „ ed 
8 z die ST luirbädereien find mit Backen von 
Brod für die Unglücklichen beſchäftigt; es wurde 
beſchloſſen täglich 500 Bud Brod zur Verteilung 
gelangen zu laſſen. Alles dies’ reicht aber immer 
noch nicht hin, um die Lage der Abgebrannten 


zu lindern. Viele derſelben konnten in den von 


dem Militär geräumten Kaſernen Unterkunft fin- | 


den, viele müſſen fi jedoch damit begnügen, daß 
fie zur Nachtzeit in einer proviſoriſch errichteten 
Hütte ihr. müdes Haupt auf der Erde zur Ruhe 
betten können. Theilweiſe iſt man bereits mit 


‘ 


unbeſchreiblich große; für humaa 


a nee 


. K Ä 


dirt. 5 
N Es ſind über 35 Morgen Waldes, dem 
Grafen Auguſt Potockt gehörig, niederge⸗ 


Aufräumen der Brandtrümmer beſchã 
denen man och v 
vorholt. 8 ER 
Die definitive Zahl der in den Flammen 
numgekommenen Menſchen kann demnach noch nicht 
feſtgeſtellt werden. a 
Die Noth iſt unter den Abgebrannten eine 
gefinnte Perſo⸗ 
nen, die gern ihr Scherflein auf dem Altare der 
Nächſtenliebe opfern, hat ſich ein weites Feld 
geöffnet, nur möge Niemand 


ftigt, unter 


giebt doppelt. 


Vas hort man Neues 


e Schulweſen. a 

Der Inſpector der Lodzer höheren Gewerbe⸗ 
ſchule bringt zur Kenntniß, daß die Examina 
in der Sonntags Handelsſchule in fol⸗ 
gender Ordnung vor ſich gehen werden: die 
ſchriftlichen Examina am Sonstag, d. 14/26. Mai 
und die mündlichen am Sonntag, d. 28. 
Juni) und am Donnerſtag, d. 1/13. Juni a. c. 

Spende für die durch den Brand in Vteſt · 
Aitowsk Geſchädigten. N 
Zwei Söhne des Moskauer Kaufmannes 
Bittdorf, die gegenwärtig in unſerer Stadt in 


Geſchäften weilten, erhielt n geſtern vor ihrem 


Vater aus Moskau die telegrapgiſche Ordre, fiä 
unverzüglich nach Beeſt⸗ Litowsk zu begeben und 
2000 Rs. zur Linderung der doriſelbſt infolge 
des ungehruren Brandes herrſchenden Noth zu 
verwenben. 2 f 

Es find alfo dieſes Mal aus värtige Kauf⸗ 
leute, die, wenn auch mittelbar, von Lodz aus 
die Initiative zur Hllfeleiſtung ergriffen haben. 


Wir hoffen, daß ſich hier durch auch unſere be⸗ 


kannten Wohlthäter nicht abhalten laſſen werden, 

dort wohlzuthun, wo gegen värtig die Hilfe fo 

dringend Noth thut. A, 
Waldbrände. 

Gleich wie im vergangenen Jahre beginnen 
mit dem Eintreten der heißen Jahreszeit auch heuer 
die Waldbrände, welche bekanntlich im verfloſſe⸗ 
nen Jahre ganz bedeutenden Materialſchaden an⸗ 
gerichtet haben. N i N e 
Der während der letzten Tage der vergange⸗ 
nen Woche herrſchende heftige Wind verurſachte 
auf den Eiſenbahnlinien, während des Paſſi⸗ 
rens der Züge, einen größeren Funkenflag. 


Die den Lokomotivſchlo en entſteigenden Fun⸗ 


ken wurden häufig vom Win de angefacht, ſehr 
weit in das trockene Gehölz der Wälder, durch 
welche die Eiſenbahnlinien fuhren, getragen und 
dort vau⸗ſachten fie die in Rede ſtehenden Wald⸗ 
brände. e ; 
Auf die angedeutete Weiſe entſtand am Frei⸗ 
tag, den 17. df. Mie. in einem Walde zviſchen 
den Eiſenbahnſtationen Pludy und Jablonna, an 
der Weichſelbahn, Feuer, kurz nachdem ein Eiſen⸗ 


jene Strecke paſſirt halte; ein zweiter Waldbrand 
eniſtand auf der 148. Werſt der Weichielbahn, 
zwiſchen den Stationen Celeſtyn und Otwock, 


gehender Eiſcnbahnzug jene Strecke paſſirt 
hatte. N N 
und binnen kurzer Zelt ſtand eine Waldfläche von 
4 Werſt im Umkreiſe in Flammen. Seitens des 


Stations gefs in Wa⸗ſchau wurde in Anbetracht 


der Gefahr ein Extrezug mit Rettungsmann⸗ 
ſchaſten an den Orr der Kataſtrophe abconman⸗ 


brannt 5 
Bei Celeſtyn war der Waldbrand kleiner; es 


der Bahnbedienung und der örtlichen Bewohner, die 
ſich ſehr energiſch an die Reuungsaktion machten, 
wurde einem Weiterverbreiten des verhec renden 
Elements verhindert. N . a 
Sonmmercielles und Induſtrielles. 

Seit einigen Jahren bereits bemühten ſich 
eine Reihe von Kapitaliſten, das Project zur 
Gründung einer ausgedehnten Spinnerei bei Lodz 
zu realiſiren. Gegenwärtig haben nun zwei 


zwiſchen Lodz und Zgierz, in der Gemeinde Ra: 
dogoszcz, unweit der Gemeindeſchule eine große 
Spinneret aufzubauen. 1½ Morgen Landes 
find zu dieſem Behuje. bereits angekauft, und 
zwar vom Wojt der Gem. Radogsszez, Lange. 
Die Baupläne find der Goubvernementsregierüng 
eingereicht worden. 

Kunſtnachtichten, Theater und Muſtz. 

Sommertheater. Heute Abend geht auf 


der Bühne des Sommertheaters der bekannte 


butleske Schwank „Ciotka Karola“ (Charltys 
Tante) in einer vollſtändig neuen Rollenbeſetzung 
in Scene. Be 55 e 
Bon der Vanderolirung des Thees, | 
welche, wie wir bereits erwähnten, obligatoriſch 


vom 1/13. Januar 1896 im ganzen Reiche ein: 


geführt fein muß, iſt nur ber. Biegel- und 
Pliethenthee ausgenommen. Die Verpackung 
wird in 1. Yo Ya ½, ie, Yan, And ½8 


Pfund - Paketen in den Räumen und auf Koſten 


der Thethändler erfolgen, kann aber auch nach 
Gukachten des Finanzminiſteriums in den Zoll⸗ 
ämtern oder anderen Räumen des Finanzmini⸗ 
ſteriums erfolgen. Die Banderolirung geſchleht 
unter Beaufſichtigung beſonderer hierzu angeſtell⸗ 


3 | u 
immer noch verkohlte Leichen her⸗ 


‚fein, im Falle geöffnete Pakete vorgefunden wer: 
den, wird derſelbe confiscirt und der Händler 


8 i zögern, denn eilige 
Hilfe iſt hier dringend nölhig. Wer ſchnell giebt, 


ſion des V. Armeekorps, zwecks Inſpektion der 


Mai (9. 


Vereins. 


behazuz von Wuſchau nach Mlawa unterwegs, 


kurz nachzem ein von Kowel nach Wanſchau 


Das Feuer bei Jablonna verbreitete ſich rapid 


verbrannten ca. 20 Morgen Waldes. — Seitens 


Jeton, erhielt Herr Konski, der die Strecke in 4 


Preis — ein großes ſilbernes Jeton — erhielt 
Herr Baranski. Den dritten Preis — ein klei⸗ 


Kapitaliſten es unternommen, an der Chauſſre 


Herr Wilhelm Schmidt aus Lodz und im „Pro⸗ 


Karſch aus Lodz einen Preis. 


überfalles. 


ſich in die neben dem Vorzimmer belegen Stube, 
unter den Meſſerſtichen der Einbrecher ſeinen Geiſt 


gesprungen und hatte die Leute des Gulshofes 
aufg⸗weckt. Die Räuber ſahen, daß fe entdeckt 
waren und zogen ſich unter fortwährendem Schießen 


f Einbrüche, Diebſtäßle u. dergl. 

Die der Polizei bereits infolge mehrerer be⸗ 
gangener Diebſtähle bekannte Diebin Marjanna 
Mordal wurde geſtern Vormittag abermals wäh⸗ 
rend der Ausübung ihres zerbrecheriſchen Hand⸗ 
werkes in flagranti ertappt. Es war ihr bereits 
gelungen vom Balkon des Harfes Nr. 3, an der 
Konſtantinerſtraße einen Herrn Abram A. gehörigen 
Teppich zu ent:senden, ſie wurde jedoch mit ihrem 
Raube feſtgenommen un) in das II. Polizei⸗Bezirks⸗ 
bureau abgeliefert. Der izr abgenommene Teppich 
wurde dem rechtmäßigen Eigenthümer zurück⸗ 
erſtattet. 5 — 

Aus unferer Nachbarſchaſt. 

In der Nacht zum verg. Sonntag wurde im 
Dorfe Teolin, Gemeinde Lipiny, dem Adam 
Zimmermann aus dem Stalle ein Pferd nebſt 
Pferdegeſchtrre geſtohlen. Der Werth des ge⸗ 
ſtohlenen Thieres beträgt ca. 200 Rubel. Die 
Diebe find bisher, trotz eifriger Recherchen nicht 


ter Controleure. In den mit Thee handelnden . 

Geſchäften muß aller vorhandene Thee mit vor⸗ 

ſchriftsmäßigen unverletzten Banderolen verſehen 
f 
i 
3 


mit dem fünffachen Betrage des dafür zu er · 
hebenden Zolles beſtraft. Die heißen Thee aus⸗ 
ſchenkenden Locale haben das Recht, verſchiedene 
kleinere Päckchen Thee, jedoch nicht mehr als 
3 Pfund im Geſammtgewichte, geöffnet zu halten. 
Das Aufbewahren von gefälſchtem Thee und 
Theeſurrogaten wird mit Grſängniß nicht höher 
als drei Monaten, oder einer Geldſtrafe nicht 
höher als dreihundert Rubel und Conſtscation 
der Waare beſtraft. Der wiſſentliche Verkauf ge⸗ 
fälſchten Thees wird nach den § 173 bis 176 
und 181 des Friedens richtergeſetzes beſtraft. 
Verſonalnachrichten. 

Geſtern weilte in unſerer Stadt General⸗ 

Lieutenannt Woide, Commandant der 10. Divi⸗ 


i ermittelt. 
ihm unterſtellten und 
Truppentheile. ’ 
Ausſteflung. f 
Vom Departement für Handel und Manu⸗ 
fakturen ergeht auf Anordnung des Finanzwiniſlers 
eine Einladung an die ruſſiſchen Gewerbetreiben⸗ 
den, ſich an der vom 18. September bis zum 31. 
December u. St. d. J. in der Stadt: Atlanta 
(Vereinigte Staaten von Nord Amerika) ſtatt⸗ 
findenden internationalen Ausſtellang zu be⸗ 
thelligen. Zur Ausſtellung gelangen Produkte 
und Erzeugniſſe des Bergkaues, der Forſt⸗ und 
Landwirthſchaft, des Garten⸗ und Gemüſebaues 
und der Oöftzucht, der Vieh. und Fiſchzucht, der 
bearbeitenden Induſtzie, Maſchtnenb zu, Elektrizität 
und Eſſenbahnweſen, Schifffahrt und der freien 
und ſchögen Käünſte. Genauere Angaben und 
Auskünfte ertheilt der General⸗Kommiſſar der 
Ausſtellung: Director- General, Cotton, Staates 
and International Exposition, Atlanta, Georgia. 


* * 


in Lodz garniſonirenden 


Tn derſelben Nacht erbrachen im Walde Mo⸗ 
lenda, Gemeinde Gospodarz, zwei Spitzbuben das 
Fenſter zu der Wohnung des Waldſchreibers Icek 
Demb, ſchlugen denſelden mit einem Stocke und 
raubten ihm ein Portemonnaie mit 40 Rs. Der 
Verdacht an der That betheiligt zu ſein fällt 
auf einen gewiſſen W. Ch., doch wird erſt 
die gerichtliche Unterſuchung Klarheit bringen. 


Am 15. dieſ. wurden den Einwohnern des 
Dorfes Conſtantinowek, Gemeinde Rzew, Anton 
Lewandowski ein Pferd und Joſeph Woftafik ein 
Geſpann nebſt Wagen geſtohlen. Offenbar die⸗ 
ſelben Diebe haben ſich auf dieſe Weiſe ein com⸗ 
pletes Gefährt zuſammengebracht, mit dem ſie 
bisher ſpurlos verſchwunden find. 


Am vergangenen Sonntage feierte in Widzew 
ein gewiſſer Joſeph Bubas feine Hochzeit, bei 


U. S. A. welcher die Gäſte ſich an den vorhandenen Ge⸗ 
Anfall auf der Güterſtation. tränken einen tüchtigen Zopf anlegten. Durch die 

Ein äußerſt bedarerns werther Unglücksfall er⸗ genoſſenen Alkoholia waren die Auweſenden in 
eignete ſich vorgeſtern gegen Mittag auf der hie. kriegeriſche Stimmung gerathen und es gab eine 
ſigen Gütefistion. Vaſelbſt wurde ein Mann ſolenne Keilerei. In der Hitze des Gefechtes 
von einem ſchwerbeladeneg Roll vagen, einem hie⸗ ergriff ein gewiſſer Rudolf König ein Hackbeil und 


ſigen bekannten Speditionshaufe gehörig, überfahren. 
Der Verunglückte trug einen Beinbruch davon. 


i Sportnachrichten. 

Am vergan⸗eneu Sorntag fand in Pitrofom 
in dem örtlichen Cyc'odrom ein Wettrennen der 
dortigen Cycliſten ſtatt. — Ag dem Wettrennen 
betheiligten fih die Mitglisbe: mehrerer Epeliften- 
Vereine, darunter auch die Mitslieder des Lodzer 


ſchluß ſeinem Gegner, Stephan Koljaſinskt einen 
Finger der linken Hand ab. ö 
Am verg. Sonntage lockten drei Spazier- 
gänger aus Lodz die 16jährige Tochter eines 
Widzewer Einwohners, eine gewiſſe M. B. in 
den Wald und vergewaltigten fie daſelbſt der 
Reihe nach. Die Klage in dieſer Angelegenheit 
wurde zurückgezogen, weil die Vergewaltigte ſich mit 
einer Entſchädigungsſumme abfinden ließ. 


— 


Im erſten Rennen erhielt Herr Fiſcher aus 
Lodz den erſten Preis, beſtehend in einem goldenen 
Jeton, den zweiten Preis erhielt Herr Bro⸗ 
nis k zwski aus Petrokow. f N 

In dem 6000 Meter⸗Rennen erhielt in 9 Mi⸗ 
nuten 24 Sekunden Herr Konski den erſten Preis, 
beſtehend in cinem goldenen Jeton und dem Titel 
eines Meiſterfahrers von Petrokow. Zweiter 
wurde Herr Baranski und erhielt dafür ein 
ſilbenes Jeton und einen Ehrenpreis. Dritter 
wurde Herr Neugebauer aus Lodz, der einen 
Ehrenpreis erhielt. 

Im nächſtfolgenden Rennen wurden die Petro⸗ 
7 Cycliſten die Herren Tſchope und Bro- 
iskawski Sieger, i i L ! 
‚Sosuomier aulchel wel ardlafen, 7 > Die Paſſiva betragen incl. der örtlichen Kleinfor⸗ 

„Den erſten Preis, beſtehend in einem ſilbernen derungen 22,000 RL i 
Jelon, erhielt in dem nächſtfolgenden „Gäste: Das ſich in letzer Zeit geltend machende Ge⸗ 
Fahren“ Herr Stanitlam Kuſch aus Lodz; das rücht, als beeirflufje die gegenwärtige Lodzer 
bronzene Jeton erhielt Herr Baranski aus Kriſis die Geſchäftslage in Tomaſchow iſt ent» 
Warſchau. N cieden cls us begründet zu betrafien, da der 

Am Handicap Rennen, 3000 Meter, bethiligten! Umſaz der Tomaſchower Erzeugniſſe nicht von 
ſich 8 Fahrer u. z. die Herren: Konckt, Baranski, den Märkten abhängig iſt, auf denen Lodz feine 
Schiller, Mrokowski aus Warſchau, Stanitkaw , Prosultionen verſchleißt. Zaßlungseinſtellungen 
Karſch, Ludwig Neugebauer, Wilhelm Schmidt haben hier auch nur einen ſporadiſchen Charakter. 
und Karol Müller aus Lodz. 4 Die Geſckäftslage verſpricht in der kommenden 
Da das Rennen mit Vorgabe rereinbart wer, | Saiſon ſich noch bedeutender zu beleben, da die 
geſtaltete es ſich äußerſt intereſſant. ar be 15 die Ara 1 

Prei 8 ; 1 zeugniſſe in den ichen Gouvernements ein 

Den erſten Preis, beſtehend in einem goldenen ſicheres Geſchäft in Ausſicht ſiellen. 

Ein Konſortium biefiger Induſtrieller delegirt⸗ 
im Laufe der verfloſſenen Woche einen Vertrete 
nach Moskau, damit ſich derſelbe mit dem Pré 
ſis der Niſhnij Nowgoroder Ausſtellung, Herr 
Moroſov, bezüglich der Errichtung von 10 9: 
trinen für 10 hieſige Exponenten auf der gen. 
Ausſtellung verftändige. Die hieſige Firma M. 
Pieſch errichtet auf der Ausſtellung einen eigenen 
ſpeciellen Pavillon für ihre Erzeugniſſe. Im 
Allgemeinen nimmt der Pavillon für Wollwaaren 
auf der Aus ſtellung, wie ſolches von Herrn M. 
K. Hartſtein, Sekretär der hieſigen Abtheilung 
der Geſellſchaft zur Förderung von Handel und 
Induſtrie an Ort und Stelle conſtatirt wurde, 
den hervorragendſten Platz ein. Derſelbe wird 
ſich neben den Pavillon Seiner Me jeſtät des 
Kaiſers befinden. In dem Pavillon der Woll⸗ 
waaren werden am meiſten Firmen aus dem Kö⸗ 
nigreich vertreten ſein.“ 

Aus Sichocinek. N 

Am Mor tag laufender Woche wurde hier die 
Curſaiſon eröffnet; es herrſchte das prächtigſte 
Frühlings wetter. Die neu nach den Projekten 
bes Ingenieurs Majewskt errichtete Wafferleitung, 
die das Waſſer mehrere Werſt, aus ben Bergen 
bei Raczazek herleitet, iſt bereits im Betrieb. 

Aus Kulno. a 

Dem „Kurj. Warsz.“ wird aus Kutno ge⸗ 
ſchrieben: 8 Br 
„uUnſere Stadt geht immer mehr ihrem Ver⸗ 
fall entgegen. Seit vlelen Jahren werden hier 


Am Freitag vor. Woche brach in der Be⸗ 
ſitzung des Andreas Cichlineki im Dorfe Budy⸗ 
Stkawa, Gemeinde Nowoſolna aus bisher noch 
unaufgekläzten Gründen Feuer aus, das ein höl⸗ 
zernes Wohnhaus und zwei Getreideſchuppen ein⸗ 
äſcherte. Der Bifiger hat einen Schaden von 
circa 320 Rbl. zu tragen, durch Verſicherung find 
nur 70 Rbl. gedeckt. N N 

Aus Tomaſchow. 
Der „Gazeta Polska“ wird aus Tomaſchow 
geſchrieben: 
„Im Laufe der vergangenen Woche ſtellte die 
Kammgarnwaarenfirma Al. ihre Za lungen ein. 


ee 


Minuten 38 Sekunden zurücklegte. Den zweiten 


nes ſilbernes Jeton — erhielt Herr Mrokowski. 
Herr Stantslaw Karſch aus Lodz erhielt einen 
Ehrenpreis. 5 a 0 

Den erſten Preis für langſames Fahren erhielt 


vinzial⸗Wettrennen“ erhielt noch Herr Stanislaw 


ö Naubüberfall. 

Die Familie des Gutsbeſitzers Ruſhizki in 
Lekoczyn wurde kürzlich das Opfer eins Raub⸗ 
Man ſagt⸗, daß Herr Ruſhizki reich 
ſel und bedeutende Baarſummen zu Haufe halte. 
In der Abweſenhelt des Herrn Ruſhizkt über⸗ 
fielen ſechs theils masklrte, mit Meſſern und Re 
volpern bewaffnete Solche das Haus und waren 
ta das Vorzimmer eingedrungen. Die Schweſter 
des Gutsbeſitzers, welche Geränſch hörte, begab 


wo ſich die Uebelthäter auf das unbewaffnete 
junge Mädchen warfen, das in wer igen Secunden 


aufgab. Ein Dtenſtmädchen hatte aber das ver⸗ 
dächtige Geräuſch gehört, war durch ein Fenſter 


zurück; es wurden energiſche Nachſorſchungen nach 
ihnen angeſtellt. 
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keine Häuſer mehr gebaut. Die durch die ärmeren 
Bevölkerungsklaſſen bewohnte Stadtgegend läßt 
ſehr viel in hygieniſcher und ſanitärer Hinſicht 
zu wünſchen übrig. Kutno, welches 12,000 Ein⸗ 
wohner zählt, hat nicht einmal eine Badeanſtalt. 
Der Mangel einer ſolchen macht ſich unter der 
ganzen Bevölkerung recht fühlbar und würde die 
Erbauung einer Badeanſtalt dem Unternehmer 
einen guten Gewinn ſichern. 


: Aus Warſchau. 
Selbſtmord. Am Sonnabend wurde die 

Bedienung des „Hotel d' Europe“ in Warſchau 

dadurch beunruhigt, daß einer der Hotelgäſte, der 


im Zimmer Nr. 96 wohnte, dasſelbe ſeit 24 Stun⸗ 


den nicht verlaſſen und auch keinerlei Bedienung 
beanſprucht hatte. 

gewaltſam geöffnet. 
entſetzlicher Anblick dar. Der Bewohner des Zim⸗ 
mers lag todt in ſeinem Bette und der nebenan 


liegende Revolver verrieth die Art des Todes. 
Der herbeigerufene Arzt conſtatirte, daß der Un⸗ 


glückliche bereits vor 12 Stunden ſich entleibt 
haben mußte. Einen Schuß hatte die Hotel⸗ 
bedienung nicht vernommen Der Selbſtmör⸗ 
der, der vor einigen Tagen nach Warſchau 
gekommen war, hieß Joſef Leon Zdanowaki, 
ſtammte aus dem Gouvernement Plock und zählte 
26 Jahre. Die Urſache, welche den Lebensmüden 
in den Tod trieb, iſt bis jetzt noch unbekannt. 


Spenden. Zu der binnen Kurzem in! War⸗ 
ſchau ſtattfindenden Pfandlotterie haben unter An⸗ 


derem folgende Lodzer Firmen Spenden überſandt: 
Carl Scheibler, Izr. K Poznanski, Heinzel und 
Kunitzer, M. Silberſtein, J. Poznanskt, Z. Ja⸗ 
rocinski, S. Roſenblatt, Stiller und Bielszowski. 
Eröffnung der Mekallwaaren-Au⸗s ſtellung 
in Warſchau. = 
Geſtern wurde um 1 Uhr Nachmittags in dem 
Circusgebäude in Warſchau die Metallwaaren⸗ 
Ausſtellung eröffnet. - 


Wie wir bereits früher erwähnten, iſt die 
Metallwaaren⸗Ausſtellung aaf Veranlaſſung des 


Handel- und Induſtrie⸗Muſeums veranſtaltet wor⸗ 
den und zählt zu den intereſſanteſten Ausflelun- 
gen, die überhaupt von der genannten Inſtitution 
arrangirt worden ſind. 5 
An der gegenwärtigen Ausſtellung betheiligen 
ſich 240 Exponenten, worunter ſich zahlreiche Fir⸗ 
men aus Lodz befinden. 1 5 
Verheerende Brände. 
. Wie aus verſchiedenen Theilen des hieſi⸗ 
gen Gebiets eintreffende Nachrichten beſtätigen, iſt 
leider auch in dieſem Jahre wiederum die ſogen. 
Brandſaiſon mit Beginn der warmen Jahreszeit 
eingetreten. e 
. So brach im Dorfe Pontki im Mlawaſchen 
Kreiſe am 18. April Feuer aus, dem mehrere 
Menſchenleben zum Opfer fielen. In einem der 
brennenden Gehöfte kam eine aus Mutter, zwei 
Töchtern und einem Sohne beſtehende Bauerfa⸗ 
milie, ſowie ein als Dienſtbote fungirender zehn ⸗ 


lähriger Knabe um, während ein zur Hilfe her⸗ 


beigeeilter Bauer ſo ſchwere Brandwunden erlitt, 


x daß er bald darauf verſchied. 


Am 29. April wurde das Dorf Korkow im 
Belgorajer Kreiſe von einem verheerende Brande 
heimgeſucht, dem auch ein Menſchenleben zum 
Opfer fiel; nicht weniger als 38 Bauergehöfte 
brannten nieder. Zur ſelben Zeit wurden die 
Kaſernen der Grenzwache im Flecken Polaniec im 
Sandomirſchen Kreiſe durch Feuer vernichtet. 
Am 2. Mai brannten im Dorfe Brzegi im 
Andrejewſchen Kreiſe 54 Gebäude nieder, wobei 
eine Bäuerin in den Flammen umkam; der 
Brandſchaden beläuft ſich auf mehr als 30.000 
Rubel. 5 a 5 . 

Der verheerende Brand im Flecken Koprziwnica 
im Sandomirſchen Krelſe iſt bereits an dieſer 
Stelle erwähnt worden; wie wir nachträglich be⸗ 


= en berrägt der Brandſchaden im Ganzen 


228,000 Rs, wovon nur 78,000 Rubel durch 
Verſicherung gedeckt ſind. Durch den Brand ſind 
im Ganzen 409 Familien obdachlos und jeglicher 
Unterhaltungsmittel beraubt worden. 

Wie endlich die Lubliner Gouvernements⸗ 


zeitung berichtet, find am 8. Mai im Dorfe Guſ⸗ 
ſiny im Cholmſchen Kreiſe 64 Bauergehöfte mit 
allen Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden total nie⸗ 


dergebrannt. 


Keßler's Weinhandlung. So wie ſich 
die Stadt Breslau in den letzten 20 Jahren in 
auffälliger und vortheilhafter Weiſe verſchönert 
und ausgedehnt hat, iſt auch im Innern derſel⸗ 


ben ein größerer Werth gelegt worden auf arts 


tektoniſche und monumentale Schönheiten, weiche 
ſich am auffälligſten zu erkennen geben, wenn man 


die vielen neuerſtandenen Bauwerke jo vieler mo⸗ 


derner Etabliſſements ins Auge faßt. Den An- 
fang für reichere Ausſchmückung der Verkehrs⸗ 
locale machten wohl die Münchener Brauereien 


mit ihren Aus ſchankſtellen, und iſt die Bezeichnung 


Bier⸗Palaſt wohl eine heute gang und gäbe. 


Bald übertrug ſich dieſe für das große Publikum 
nicht genug zu ſchätzende Maßnahme auch auf 


andere Lokalitäten, und ſieht man heute Einrich⸗ 


N 8 tungen von Fleiſchereien, Wurſtfabrikanten, ja ſo⸗ 


gar Verkaufsſtellen von Dominkal⸗Erzeugniſſen, 


welche unendlich viel Geſchmack entwickeln. Dieſer 


allgemeinen guten Mode folgend, hat eine der 
renommirteſten Wein-Groß Handlungen Breslaus 
neuerdings ein Etabliſſement geſchaffen, welches 
den größten Theil von allen ſolchen bisher exi⸗ 
ſtirenden in den Schatten ſtellt. Der Inhaber 
der ſeit ca. 35 Jahren beſtehenden Weinhandlung 


Robert Keßler, weit über Schleſiens Grenzen hin 


Die Thür wurde demzufolge 
Den Eintretenden bot ſich ein 
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verzierung und andere Arten mehr. 5 
Z3u all dieſen Aermelarten paßt natürlich nur 
das Cape, das für die warmen Tage durch Helle: 


aus bekannt durch ſeine Czarda auf der pomolo⸗ 


giſchen Ausstellung, wie wegen jenes im groß⸗ 
artigſten Style geführten Ausſchanks auf dem 


Feſtplatze des VIII. Allgemeinen Deutſchen Turn⸗ 
feſtes am Friebeberg, hat den Bewohnern der 
Stadt Breslau eine Verkehrsſtelle geſchaffen, 
welche an Glanz und ſtylvoller Harmonie bisher 
unübertroffen daſteht. In den früheren Arbeits⸗ 


räumen der Braueret „Pfelfferhof“ (die Brauerei 


ſelbſt iſt bekanntlich feit ca. einem Jahre nach der 
Hundsfelder Chauſſee verlegt) befinden ſich feit 
ungefähr 8 Tagen die bisher Ring Nr. 8 bele⸗ 
gen geweſenen Weinſtuden von 
und hat der Umbau für dieſen eleganten Bacchu⸗⸗ 
Tempel den Zeitraum don ca. 8 Monaten in 
Anspruch genommen. Betritt man, um einen 
kurzen Ueberblick zu haben, die jetzigen Keßler⸗ 
ſchen Weinftuben, jo kommt man zuerſt in ein 
prachtvoll dekorirtes Buffet Zimmer, in welchem 
ein reich geſchnitzter, in gotheſchem Styl gehalte 
ner Anrichteſchrank, ſowie eben ſolcher Schanktiſch 
das Auge feſſelt. Das zweite Zimmer, wohl 
ſchon mehr kleiner Saal zu nenaen, bildet eigemt⸗ 


lich den Haupltheil des Geſammten. da gier 
Kunſt, geſchmackvolle Dekoration, eirheitlicher Ton, 
man könnte es faſt Pocſie nennen, am meiften: 
zur Entfaltung kommt. An den Wäaden entlang 


zieht ſich eine reich geſchnitzte und farben prächtig 
gehaltene Wandverkleidung, welche, durch verſchie⸗ 
dere Zwiſchenwände u⸗terbrochen, den Raum für 
einzelne Logen begrenzt. . 
halb dieſer Boiſerie find mit Oelgemälden bedeckt, 


welche einmal eine ungariſche Puszta mit Czarda 


(Driginalſtand auf der pomologiſchen Ausſtel⸗ 
lung), dann eine Landſchaft bei Traben mit der 


Villa Hysgen, eine Original⸗Aufnahme aus Ita⸗ 


lien, ſowie eine Anſicht von Rheinſtein und 
Sonneck wiedergeben. Die auf den Bildern ent⸗ 
haltenen Figuren find porträtähnlich, und zeugen 
die Gemälde von der hohen Begabung ihres Ver⸗ 
fertigers, des Malers Denner, welcher überhaupt 
in dieſem Raume die ſämmtlichen Malerarbeiten 
zur Ausführung bekommen hat. Beſonders ge⸗ 
ſchmackvoll find zwei Thüren in Holz aus der 
Kunſtſchreinerei Zwiener, welche den Abſchluß nach 
den übrigen Räumen bilden. Die Erleuchtung 
des Ganzen wird durch auch für elektriſches Licht 
(Glühlicht) eingerichtete Gaskronen geſchaffen und 


Halfpaap in der Kunſtſchloſſerei von Trelenberg 
hergeſtellt. Das Licht, welches am Tage durch 
mächtige Fenſter dem Etabliſſement zugeführt 
wird, erhält durch bunte und Butzen⸗Scheiben 
eine Dämpfung, jo daß das Ganze den Eindruck 
höchſter Behaglichkeit ſchafft. Weiter zu erwähnen 
wäre noch ein Geſellſchaftszimmer, fehr niedlich 


ſich ein großes Wandgemälde, „das Breslauer 
Rathhaus“ vorſtellend, von Frl. Grethe Waldau 
gemalt, befindet. Vorgenanntes Bild iſt, ſo viel 
bekannt, ſchon an anderer Stelle lobend erwähnt 


gratuliren. Für Freunde eines lauſchigen, abge⸗ 
ſchloſſenen Plätzchengs hat die Firma Robert 
Keßler in den Kellerräumen ein Kaeip⸗Zimmer 
wohl bald ſtändige Gäſte zählen dürfte. Es tft 
Anlage auch auf hervorragende Küchenleiſtung 
Rückſicht genommen iſt, doch ſét bemerkt, daß ein: 
Menu zu Mk. 1,50 in ſolcher Zuſammenſtellung 


ſten Reſtaurants zu finden war. Es würde zu 


geſchaffene Etabliſſement bietet, hier einzeln auf- 
zuführen, doch bürgen die Namen der bethetlig⸗ 
ten Baumeiſter, wie Oeſterlink & Hentſchel (Archi⸗ 
tektur und Maurerarbeiten), Trelenberg (Fabrik 
für Kunſtſchloſſerei), Zwiener (Kunſttiſchlerei), 
Denner und Münſter (Malermeiſter), Ehrbeck 
(Kunſtverglaſungen) für die Gediegenheit der Aus⸗ 
führungen. f e ae 


Berliner Modeßrief. 


EMMA 


Die Aermel, denen die Mode im letzten Jahr 
ſo große Aufmerkſamkeit ſchenkte, werden immer 
wieder verändert und „verſchönert“. An den 


* Puffärmeln haben wir allerlet Zipfel und Bauſchen, 
hbervorgebracht durch kleine Verengungen; Spal« 


tungen, arrangirt durch eine Gruppe goldener 


Knöpfe und Flittern; abſtechende Schultertheile; 


Doppelärmel mit unterliegendem, grellbuntem 
Aermel und darüber hängender, geſchlitzter Bauſch 


fichuartige Spitzenkragen erſetzt wird. Die Kragen 


werden mit bunter Seide gefüttert, und erzielt 


man dadurch hübſche Effekte. Große Schweſtern⸗ 
kragen aus weißem Batiſt oder Mull mit breitem 
Volant find ebenfalls kleidſam und modern. 


Halsrüſchen gelten nicht mehr als chi, ſie 
find „passées“; dafür haben wir dünne Spitzen⸗ 


jäckchen, die ſich glatt auf die Tailor made Taille 
legen. Dies Jäckchen, das die Stelle des vor⸗ 


jährigen Figaro oder Bolero einnimmt, iſt hinten 


feſt anſchließend, und ſein ganz kurzer, etwa 


handbreiter Schoß fällt in Godets aus, die mit 
der Guipüre⸗Applikation bedeckt ſind, welche im 


Rücken in einer Spige hoch hinaufgeht, wie fie 


ſich ebenſo auf den Vordertheilen nach oben 
zweigt. Der Rand des kleinen Schoßes iſt mit 


ſchwarzem Samet, der ſich dem Muſter der Appli⸗ 
kation anſchließt, begrenzt; vorn iſt das Jäckchen 
zum Offentragen gearbeitet und hat große Revers. 


ghert Keßler, 


Die Wandfläcken ober⸗ 


find dieſelben nach Zeichnungen des Ingenieurs 


dekorirt von Malermeiſter Münſter, in welchem 


worden und kann nur hinzugefügt werden, daß 
der jungen Künſtlerin zu derartigem Erfolge zu 


mit altdeutſcher Einrichtung geſchaffen, welches 


nicht erſt zu erwähnen, daß bei ſolch großartiger 


geboten wird, wie es bis jetzt in keinem der er ⸗ 


weit führen, alle die Schönheiten, welche das neu 


Auch dunkler Samet mit hellem Seidenfutter, 
Jaisgeſtickt oder mit cremefarbenen Gu ' püreſpitzen 
und Muſſeline Chiffon garnirt oder Seide, 
Spitzen und Muſſeline Chiffon, Alles das ‚dient 
zum Material der eleganten kleinen Frübjahrs⸗ 
und Sommerhüllen. Em ſehr graziöſes Modell 
beſteht aus einer bis etwas über die Schultern 
reichender Paſſe aus ſchwarzer Seide, welchts 
mit Jais und Flittern beſtickt iſt. Dies Plaſtron 
it mit einer Rüſche aus ſchwarzer Seidengaze 
begrenzt, unter welcher ein bis knapp zur Taille 
reichender Volant aus Seidengaze auf einen gleich 
langen Velant aus ſckwarzem Tat fällt, den 
man je nach Geſchmack auch in beliebigen anderen 
Farben wählen kann. Den Hals umſchließt 
gleichfalls eine Rüſche aus Seidengage. 
Die allerneusfte Erfindung find die japaniſchen 
„Knoten, die man rechts und links auf der Bruſt 


Edelgeſtein, Jet oder Seraß zuſammenhält. 

Die Bänder überfluthen Alles mit ihren 
Schleifen, Knoten, Roſetten erzidet 
Schärpenenden. Bänder ſind recht eigentlich die 
Garnitur des modernen Gewandes und bedürfen 
keiner anderen Unterſtützung. In den ver⸗ 
ſchiedenſten Muſtern liegen fie auf dem Markt 
der Neuheiten ausgebreitet: Repsbänder, Sammt⸗ 
bänder, Gazebänder, einfarbig mit bunten 


gar ſchillerrd oder mit verſchwimmenden Chine: 

Blumen⸗Muſtern durchrankt. Ar A 
Nadeln, mehr denn je, dienen zur Befeſtigung 

der Hals Garnituren, der Kragen und Gürtel⸗ 


Patentnadeln die Uebermanſchetten halten und 
befeſtigen. „ 
Stoffe, die „nicht umzubringen find", findet 
man eigentlich jetzt ſelten; die meiſten ſind auf 
den momentanen Effekt berechnet, leicht, ſhoddy⸗ 
artig gewebt, wohl gar transparent wie Barege, 
oder in der modernen Art „gelocht“. 
Baſtſeide wird zur einfachen Straßen⸗ und 


Promenaden⸗Toilette viel getragen; dieſe immer 
moderne Seide hat außerdem den Vortheil, unver⸗ 


wüſtlich zu ſein. 
Zu den beliebteſten Modeſtoffen in Seide 
zählen Chins neige (glatter Fond mit lichteren, 


muſtert), Chiné rose (reizender Taffetſtoff mit 
Roſenknoſpen deſſinirt). ähnlich dieſem Chiné 
jardiniere mit dem Fond eingeſtreuten bunten 
Streublümchen, ferner Granité, ein weicher 
Seiden Köper mit Atlasſtreifen durchwirkt, zwiſchen 
denen verſchwommene Chinéblumen ſich durch⸗ 
ſchlängeln, Damas changeant, leicht, ſommerlich, 
der Fond in zwei Farben, von denen die hellere 
den Stoff in Form loſe eingeſtreuter Blüthen 
muſtert, — Armure garda (ein klein quadrillirter 
Seidenſtoff uit Cordonnetfäden) — Taffet⸗Damaſt, 
ein leichter Sommerſtoff mit kleinen erhaben ge⸗ 
webten Blumen gemuſtert u. f. w. 
Die Kaſchmirſeide, die neueſte 
Seidenſtoffen, iſt ein ganz ſchwerer Taffet mit 
einem Mufter à la. cachemire oder japonais. 
Dieſer ſchwere Stoff, der allerdings ſehr theuer, 
tft. beſonders befähigt, den weiten bauſchigen 
Aermel ohne jedes Hüßamittel zu geſtalten und 
in der Zuſammenſetzung mit Tuch oder Seide 
hebt er ſich um ſo wirkſamer von dieſem ſtillen 
Rahmen ab. a f 
Der ſchwarze Sammtrock gilt nicht nur als 
hervorragend ſalonfähig, ſondern iſt auch ein Lieb⸗ 
ling der Mode bei Straßentoiletten — ja er 
ſcheint beinahe die Stellung des ſchwarzen Woll⸗ 
rockes einnehmen zu wollen, der ſo lange von 
Damen und Mädchen der verſchtedenſten Geſell⸗ 
ſchaftsklaſſen zur Bluſe getragen wurde. 

Seit zwei Jahren ſchon iſt die Mode, reichlich 
Schmuck zu tragen, ziemlich vorbei; das einzige, 
was man geſtattet, iſt Uhr und Broſche. Eine 
Uhr iſt nun eigentlich kein Schmuckſtück, ſie wird 
es erſt durch die mehr oder minder koſtbare Kette 


uad durch die Art, wie die Uhr getragen wird. 
Iſt die Uhr ein kleines Meiſterwerk der Gold⸗ 


ſchmiedekunſt, ſo wird ſie häufig durch eine Broſche 


. auf der linken Bruſtſeite befeſtigt. Abgeſehen 


davon, daß dieſes "offizielle Tragen der Uhr ge⸗ 


fährlich iſt, jo fleht es niemals wirklich geſchmack⸗ 
voll, ſondern mehr unſolid und geſucht kokett aus. 


Auch die langen von Perlen unterbrochenen Ketten 
find abgeſetzt worden, ebenſo wie die Lederarm⸗ 
bänder; die Uhr muß unter allen Umſtänden un⸗ 
ſichtbar getragen werden. ee 

Armbänder gelten als unfein, ganz jungen 
Mädchen find die dünnen Silberreifen geſtattet. 
Der einzig moderne Ohrring iſt die feſt am Ohr 


ſitzende Perle oder der Diamantbouton; alle Ohr⸗ 
ringe, die hängen oder nicht vollſtändig feſtfitzen, 


find un modern N 
Als eigentlicher Modeſtein der Saiſon figurirt 
der Rubin, er gilt für aparter als der Diamant. 
Neben dem Rubin find Saphir und Smaragd 
modern, und werden dieſe drei Steine viel zu 
einzelnen Schmuckſtücken zuſammengeſtellt. f 

Das rothe, ſog. amerikaniſche Gold iſt ab⸗ 
gethan, auf der Tagesordnung ſteht das helle, 
matte Dukaten gold. x 


für fie find Perlen und Brillanten vorherrſchend. 
Die Fünf» bis ſechsreihigen Perlenſchnüre ſind 
drei⸗ bis viermal durch brillantenbeſetzte Klammern 
unterbrochen. e 
Ein Kind der neueſten Moderichtung iſt der 
Gürtel. Neben dem Bandgürtel, der ſich bis 
einige Finger breit unter den Taillenſchluß er 
ſtreckt, behaupten ſich die breiten Gürtel aus 
Gummiband, die ihre praktiſchen Vortheile haben, 
uns aber nicht elegant genug erſcheinen, während 


die Gürtel aus weißem, grauem und naturfar⸗ 


feſtheftet und mit falſckem Brillant oder ſonſtigem 


Rändchen und entſprechender Rückſette, ganz und 


ſchleifen, ebenſo : wie zierliche Doppelknöpfe oder 


wie fallende Schneeflocken ausfehenden Pleins ge⸗ 


Neuheit in 


Bräute tragen natürlich nur hellen Schmuck; 


Nro. 119 


benem Schwedenleder mehr dem Geſchmack für 
Eleganz entſprechen. Die in Form des Phan. 
tafieſchmuckes btherrſchenden Schlangen ſpielen 
auch hier eine große Rolle. Zwei Schlangen, die 
ſich in einander verſchlingen, als Schließe, je zwei 
einzelne als Schieber finden wir bei weißen und 
braunen Gürteln aus mattem Gold, bei grauen 
aus oxydirtem Silber, häufig durch Edelſtein⸗ 
augen verziert. Doch auch ziſelirte Schnallen 


aus Gold und Silber, ſowie Rieſenhaken und 


und flaiteraden 
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Mädchengymnaſium ſtatt. Die Kirche wird von 


Ihrer Kaiſerlichen Majeſtäten auf den 


iſt mit Familie heute Abend nach Moskau abge⸗ ö 


tungsſtation hat der Obergetſtliche der Blago⸗ 


Defen aus Bronze ſehen wir oft verwendet und 
ein chic ſeitweits gebundenes Gürtelband, das 
rückwärts durch goldene Safeties befeſtigt wird, 
kann eine Bluſe wirkungsvoll abſchießen. 

Die runden Hüte erhalten meiſtens, damit fie 
auf den modernen Haarfriſuren fitzen, einen 
ſchmalen Sammetbügel im Hutkopf. Man findet 
fie in den verſchiedenartigſten Größen und Formen, 
doch fein es, als ob die größeren, mit höheren 
Köpfen, mehr Anklang finden. Kleidſam und 
praktiſch finde ich die große Wiener Form mit 
ganz geradem, vorn ſehr breitem Rande. Eine 
ſolche aus ſchwarzem Ball war mit einer Fülle 
von blauroſa, ſehr unnatürlichen Roſen, und mit 
roſa und grün ſckillerndem Bande beputzt. 

Ein anderer, deſſen breiter Rand in der vor⸗ 
deren Mitte geſchweift, erhielt als Ausputz Feld⸗ 


ei 


ftiefmätterhen in Rieſengröße und übereinftim. 


mendes, ſchillerndes Band. 

Hopfenzweige mit Blättern und Blüthen in 
den verſchiedenſten Farbentöaungen überdeckten 
den Kopf eines großen ſchwarzen Tellerhutes für 


junge Mädchen und ſtanden vorzüglich zu der | 


hohen Schleife aus fuchſtenrothem Band. 

Sehr beliebt iſt auch die Form der Toques, 
die viel mit Roſetten und ſchillernden Bändern 
rings um den Kopf geputzt werden, die aber auch 


oftmals mit Blüthemuffs wechſeln. 


Als Backfiſchhite werden größere Formen, 
mit höherem Kopf genommen und von ſehr brei⸗ 
tem, ſchottiſchen Schärpenband eine Schleife mit 
zwei mächtigen Schlupfen in der vorderen Mitte 
angebracht. 


| Aeneſte Aachrichten 


Petersburg, 20. Mai. 


— EEE 


Am 19. Mai ge⸗ 


ruhte Ihre Majeſtät die Kaiſerin Marta 
Feodorowna von Gatſchino aus nach dem 


n 


Kankaſus zu verreiſen. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Maria Feodorowna wurde von 
Ihren Majeſtäten, dem Kaiſerpaar, Ihrer 
Kaiſerlichen Hoheit der Großfürſtin Xenia Ale⸗ 
xandrowna, Ihrer Kaiſerl. Hoheit der Großfürſtin 
Olga Alexandrowna und Ihren Kaiſerlichen 
Hoheiten den Großfürſten Michael Alexandro⸗ 
witſch und Alexander Michailowitſch zum Bahn⸗ 
hofe begleitet. 5 
Perm, 19. Mai. Geſtern fand die feierliche 
Grundſteinlegung der Kirche beim Marien⸗ 


der Ehren⸗Curatorin des Gymnaſiume, der Ge⸗ 
mahlin des Gouverneurs von Perm, Frau E. G. 
Pogodina, zur Verherrlichung der Vermählung 


Namen des Heiligen Nikolat des Wunderthäters 5 
und der Zarin Alexandra erbaut. 


Athen, 20. Mat. Seine Kaiſerl. Hoheit 
der Großfürſt Cäſarewitſch Thronfolger reiſte ge 
ſtern auf der Yacht „Poljarnaja Swjesda“ aus 
Port Pyräus aß. N i F 
Petersburg, 20. Mai. Laut Bericht der \ 
„Petb. Wied.“ find geſtern mehrere Beamte, die 
von verſchiedenen Behörden abcommandirt wur⸗ 
den, nach Breſt⸗ Litowsk zur Feſtſtellung der 
dortigen gegenwärtigen Lage und zur Er⸗ 
mitilung der Urſache der Brandkataſtrophe ab⸗ 
gereiſt. N i 
Petersburg, 20. Mai. Wie der „Graſh⸗ 
danin“ berichtet, wird das Inſpections⸗Departe⸗ 
ment des Civil Reſſorts nicht aufgehoben wer⸗ 
den; in der Organiſation desſelben ſollen nur 
einige Aenderungen vorgenommen werden. 
Petersburg, 20. Mai. Seine Erlaucht der 
Warſchauer General⸗Bouverneur Graf Schuwalow 


reiſt. 


Ka fan, 19. Mai. In einer außerordent⸗ 
lichen Verſammlung des Adels des Kaſanſchen 
Gouvernements wurde der Beſchluß gefaßt, 
3000 Rs. zur Errichtung des Denkmals für den 
in Gott ruhenden Kaiſer Alexander III. in Mos⸗ 
kau zu aſſigniren. N 

Ferner wurde beſchloſſen, beim Miniſter des 
Innern, der Finanzen und Wegecommunicationen 
bezüglich der Verbindung Kaſans mit ben projec⸗ 
tirten Nordbahnen zu petitioniren. Außerdem 
wurde die Verſammlung von der Spende eines 


Capitals des Grundbeſitzers Demert zu Stipendien 
im Radionowſchen Inſtitut und im Kalſerlichen 


1. Gymnaſium 
Kenntniß geſetzt. 
Kursk, 19. Mai. 


für Kinder von Edelleuten in 


Geſtern wurden vom 
Gouvernementschef Grafen Miljutin in Anweſen⸗ 
heit der Mitalieder der Geſellſchaft zur Rettung 
auf dem Waſſer nach Abhaltung eines Gottes⸗ 
dienſtes die Rettungsſtation und 5. Rettungs⸗ 
punkte eröffnet. Zur Unterbringung der Ret⸗ 


weſchtſchenskij⸗Kathedrale Ilja Bulgakow unent- 
geltlich ein Haus zur Verfügung geſtellt. 


Riſſe bekommen. 


täglich werden viele 


Unfall gemeldet. 
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Geſtern wurde in Baku 
Gottesdienſtis der Nikolai⸗ 


Baku, 19. Mat. 
nach Abhaltung eines 
Jahrmarkt eröffnet. we 
Charkow, 19. Mai. Auf der Eparchtal⸗ 
Tichtfabrik iſt ein Brand ausgebrochen; die Ver⸗ 
luſte ſind bedeutend. a 


Auf Initiative des Generals Spitz berg wird 


hler ein Arbeitshaus errichtet; es haben ſich be: 


reits über 100 Mitglieder gemeldet und an Spen⸗ | 


den zu dieſem Zwecke find 1700 Rubel einge⸗ 
gangen. . e = 
Rom, 20. Mai. Der ſchiefe Thurm von 

Piſa hat infolge des letzten Erdbebens ſtarke 


Hongkong, 19. Mal. 
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herrſcht Anarchie; 
85 getödtet und verwundet. 
General Ku⸗Hung⸗Kunk proclamirte ſich als König 
des nördlichen Theils dieſer Inſel, einige Tau⸗ 
ſend Soldaten ſtießen zu ihm, der Aufſtand droht 

ji auszudehnen. Der Haß wendet ſich gegen die 


Repreſſton der chineſtſchen Regierung; die Chi⸗ 


neſen befürchten die Anerkennung einer Formoſa⸗ 
Republik durch die Mächte. BR 

Peking, 20. Mai. Die amerikaniſchen 
Bankiers ſtellen weit günſtigere Bedingungen be⸗ 


züglich einer Anleihe; China wird alſo, mit Um 
gehung der europätſchen Bankters, mit den ame- 


Fikaniſchen ein Abkommen abſchließen. . 
Rom, 20. Mai. Nunttus Agliardi iſt tele⸗ 
graphiſch hierher berufen worden; zu feinem 


Nachfolger in Wien hat man im Vatikan den 


Brüſſeler Nuntius Francica⸗Nava auserſehen. 
London, 20, Mat. Wie der „Times“ aus 
Tientfin vom geſtrigen Tage gemeldet wird, iſt 
der Vizekönig Lio der Sohn Li⸗Tſching Fangs, 
zum Kommiſſar ſür die Uebergabe der Inſel 


Formoſa an dle Japaner ernannt worden. 


Newyork, 20. Mai. Durch eine ausgedehnte 
Feuersbrunſt in Saint⸗Albans im Staate Ber: 
mont wurden 500 Perfonen obdachlos. Der 
Schaden wird auf 750,000 Dollars geſchätzt. 
Wien, 20. Mai. Bei der heutigen allgemei⸗ 
men Audienz empfing der Kaiſer den Grafen 
ene re. 1 
Lemberg, 20. Mat. In den Karpathen 
Fällt ſeit einigen Tagen Schnee. Die Tempera- 
tur iſt enorm gefallen. 3% ee 
Berlin, 20. Mai. Aus Manheim wird be⸗ 
Tichtet, daß im ganzen Süden von Deutiſchland 
Andauernd Schnee fällt. Im Schwarzwalde 
haben die Gegenden ein vollkommen winterliches 
Ausſehen angenommen. Die Eiſenbahncommuni⸗ 
kationen ſind ſtellenweiſe geſtört. 
Paris, 20. Mai. Im ganzen Süden Frank⸗ 
reichs herrſcht eine ſehr niedrige Temperatur. Von 
vielen Seiten kommen Nachrichten über bedeutenden 
Schneefall. f i | 
Der Thermometer iſt auf vielen Stellen 30 
Unter Null gefallen. f 
Rom, 19. Mai. In Arezzo wurde geſtern 
Abend ein Erdſtoß verſpürt, der 10 Sekunden 
danuirte. In Siena wurden zwei, in Plſa und 
Piacenza leichtere, in Bologna und Parma ſtärkere 
‚Erdftöße verſpürt. Die Erdſtöße wurden auf den 
Beobachtungsſtationen in Rom, Rocca di Papa 
und Ischia beobachtet. Auch aus Florenz wird 
ein heftiges Erdbeben gemeldet, das geſtern Abend 
um 9 Uhr erfolgte, und dem ein fünf Sekunden 
lang anhaltendes unterirdiſches Grollen vorher⸗ 
ging. Die erſchreckte Bevölkerung eilte auf die 
Straßen und Plätze hinaus. Bis jetzt if kein 


Rom, 20. Mai. Im Ganzen ſind in der 
Provinz Toscana etwa 3000 Häuſer durch das 
Erdbeben mehr oder minder beſchädigt worden. 
Vornehmlich iſt die Umgegend von Florenz hart 
mitgenommen, in der gegen 60 Häuſer zum Theil 
einſtürzten, zum Theil ſchwere Beſchädigungen 
erlitten. ö e e e ee N 
ö Budapeſt, 20. Mat. Senſatton erregt Hier 
der Entſchluß des ſerbiſchen Patriarchen Georg 
Brankovics, abzudanken. Der Entſchluß ſoll mit 
Zahlreichen, in der nächſten Zeit bevorſtehenden 
Enthüllungen, welche verſchiedene Geld. und 
Wechſelgeſchäfte betreffen, in Verbindung ſtehen. 
Florenz, 20 Mai. Die Bevölkerung ver⸗ 
brachte die Nacht auf den Straßen. Gegen 11 
Uhr Abends erfolgte ein weiterer leichter Erdſtoß. 
In der Rue Carmine wurden vier Perſonen ver⸗ 
wundet, davon eine erheblich. Die Panik der 
Bevölkerung dauert fort. Viele Häuſer find bes 
ſchädigt. Die größten Verheerungen aber hat 
das Erdbeben in den umliegenden Ortſchaften, 
namentlich in Graſſina, wo 40 Häuſer eingeſtürzt 
find, St. Martino, deffen Kirche einſtürzte, 

Galluzzo und Bandino, angerichtet. Fünf Perſo⸗ 
nen ſollen getödtet und viele verwundet ſein. 
Auch in Lappaggi ſind mehrere Häuſer eingeſtürzt, 
wobei drei Perſonen unter den Trümmern begra⸗ 
en wurden. Mehrere Perſonen ſollen in 
Lappaggi getödtet und verwundet ſein; die Zahl 
iſt noch unbekannt. Der Prinz von Neapel, die 
Behörden ſowie eine Kompagnie Pioniere haben 
ſicch geſtern an die Unglücksſtätte begeben. Der 
Prinz von Neapel beſuchte, überall von der Be⸗ 

völkerung auf das Lebhafteſte begrüßt, die am 
ſchwerſten geſchädigten Orte und ſprach den Opfern 
Troſt zu. Die Stadt Florenz hat ihr gewöhn⸗ 
liches Ausſehen wieder angenommen. 
Athen, 20 Mal. In Zante wurden geſtern 
drei neue Erdſtöße verſpürt, die jedoch keinen 
Schaden anrichteten. DR? 
Florenz, 20. Mai. Nach einer weiteren 
Meldung iſt in Folge des Erdbebens nunmehr 
feſtgeſtellt, daß in der Umgebung von Florenz vier 


entſandt. 


Aſſiſen 
Balfour erhoben werden: 
ſchaft als Direktor einer öffentlichen Geſellſchaft 20,900 Lſtrl. 
zu anderen Zwecken als 0 5 


Rs. pro Act e). Zum 19/31. December 1894 


Perſonen getödtet und mehrere, meiſtens nur 


leicht, verletzt worden find. Nach allen von 
dem Erdbeben betroffenen Ortſchaften wurde Hilfe 


Vermischtes 


„Der, König der Londoner Gründungsſchwindler. 
Jabez Balfour, welcher kürzlich per Schub aus 5 ſonnigen 
Luft Argentiniens in das nehlige London gebracht wurde, 
iſt vom Unter ſuchungsrichter Str Johm Bridge vor die 
verwieſen worden. 


erſtens daß er in feiner: Eigen⸗ 


denen der Geſellſchaft verwandt 
habe. Die Summe hade er durch falſche Vorſpiegelung mit 
der Abſicht des Betruges erlangt. Oe zweite Anklage lautet, 


daß Balfour vier Monate nach feinem Bankerott heimlich 


das Land vexrlaſſen habe unter Mitnahme einer größeren 
Summe als 29 Hſterl. Die Anklageakte iſt damit übrigens 
durchaus nicht erſchöpft. - 
Prügeleien und Kämpfe in Korea. Jeder erſte 
Monat eines neuen Jahres ſcheint für die Koreaner der 
offizielle Prügel und Kampfmonat zu fein. Mit aller⸗ 
höchſter und obrigkeitlicher Genehmigung werden dann, ſo 
berichtet wenigſtens der Engländer Savage Landor in ſeinem 


kürzlich veröffentlichten Buche über „das Land der Morgen: 


ruhe“ (London 1835, W Heinemann), alle im alten Jahre 
nicht geſchlichteten Streitigketten mit⸗den Fäuſten, Knttteln 
oder Steinen erledigt, und zwar nicht allein zwiſchen ein: 
zelnen Derſonen, ſondern auch zwiſchen Gewerken und ganzen 
Ortſchaften. Bei dieſem Kcieg im Frieden find die Einzel⸗ 
kämpfe — meiſtens handelt es ſich Dabei um den Rachedurſt 
eines unbefriedigten Gleubigers — in den Straßen der 
koreaniſchen Hauptſtadt fo häufig, daß die Eingeborenen 
ziemlich gleichgiltig an ihnen vorübergehen, dagegen wird 
das allgemeine Intereſſe durch die Maſſenkämpfe in hohem 
Grade erregt. Der König ſelbſt verfolgt mit der höchſten 
Spannung den Ausgang der großen Schlachten zwiſchen 
den perſchtedenen Gilden feiner Reſidenz. Unmittelbar nach 
der Entſcheidung läßt er ſich über den Verlauf eines ſolchen 
Kampfes und über den Sieg eingehend Bericht erſtatten, 
entweder durch Abgeſandte der ruhmgekrönten Partel, 
oder durch einen Hofbeamten, den er beſonders zu dieſem 
Zweck nach dem Kriegsſchauplatz entſandt hat. Die 


Stelle, aber nicht etwa, um Frieden zu ſtiften, oder mit 
Gewalt den Ausbruch der Feindſeligkeiten zu verhindern, 
ſondern nur zum Schutz des zuſchauenden Publikums, das 
dabei oft in den Bereich der Wurfgzeſchoſſe geräth, wie der 
Engländer perſönlich erfahren ſollte. i i a 

Während ſeiner Anweſenheit in Seoul wurde gerade 


Kampf ausgefochten. Zu dieſem Zweck war ſchon vorher 
ein geeigneter Platz vor einem Thore der Stadt ausgewählt 
worden, wo die beiden Parteien, die durch einen zugefrorenen 
Bach von einander getrennt waren, kriegeriſche Aufſtellung 
nahmen Ihre Geſammtzahl belief ſich auf 1800 Mann; 
Steine ſtanden ihnen haufenweiſe als Wurf: und Schleuder⸗ 
geſchoſſe zur Verfügung. Landor beobachtete die Schlacht, 
die bald heſtig entbrannte, zunächſt von einem nahen Hügel 
aus, ließ ſich aber dann durch das ſteigende Intereſſe an 
ihrem Fortgang bewegen, ins Thal hinabzuſteigen, 
ſich jedoch keineswegs ſo wohl ſühlte, wie in weiterer Entfer⸗ 


wurde fogar vom Schlachtgewühl mit fortgeriſſen. Dabei 
rückten die beiden „Herre“ einander immer näher, bis fie 
zum Handgemenge nur noch den Bach zu überſchreiten 
hatten. Auch davor ſcheuten ſie in ihrer Kriegswuth nicht 
zurück, und dann traten an Stelle der Steine Knüttel und 
»Meſſer als viel gefährlichere Waffen. Erſt das Geläute der 
„Großen Glocke , welches das nahe Schließen der Sta: ithere 
verkündete, machte dem unentſchiedenen Kampfe, der bei der 
nächften günſtigen Gelegenhett erneuert werden ſollte, ein 
Ende. Freilich bedeckten nur ſechs Todte das Schlachtfeld, 
aber um ſo größer war auch die Zahl der mehr oder 
minder ſchwer Verwundeten: nur Wentge von dieſen ſtreit⸗ 
baren Bürgern Seouls kehrten ganz heil in ihre friedliche 
Häuslichkeit zurück “ = 

„Jung gewohnt tft alt gethan“, ſcheinen auch die 
koreaniſchen Mütter zu denken, denn damit ihre Söhne ſich 
einſt als Männer in ſolchen Schlachten mit Ruhm bedecken 
können, ſpornen ſie ſie ſchon als Knaben zu heißen Kämpfen 
mit Alters genofſen an. Steine und Knüttel, natürlich von 
geringerer Größe, dienen auch dieſen jugendlichen Eoreanifchen 
Helden als Waffen; an Beulen und blutenden Naſen und 
ausgeſchlagenen Zähnen fehlt es denn auch bei derartigen 
öffentlichen Vergnügungen nicht. Als ſolche werden nämlich 
dieſe Knabenſchlachten von der erwachſenen Bevölkerung 
angeſehen, die ihnen, wie der Engländer behauptet, mit 
ebenſo großer Spannung zuſchaut, wie der Spanier den 
Stierkämpfen. Die ſiegreichen Führer werden von ihren 
Verwandten und den Freunden der beneidenswerthen 
Familien mit Lob und Geſchenken für ihre Heldenthaten 
reich belohnt. 3 


Znduſtrie, Handel u. Verzehr 


*— Die Actiengeſellſchaft der Baum⸗ 
wollmauuſactur von Iſr. K. Poznauski 
erzielte im vorigen Jahre bei einer Einnahme 
von 9,277,965 Rs. 5 Kop. (incl. die vom Jahre 
1893 vorgetragene Summe von 41,716 Rs. 56 
Kop.) und einer Ausgabe von 8,474,093 Rs. 13 
Kop. einen Reingewinn von 803,871 Rs. 92 K. 


ſchrieben 232,455 Rs. 42 Kop. zur Tilgung des 
Vermögenawerthes, 28,570 Rs. 82 Kop. zum 
Reſervekapltal und vorgetragen auf das Gewinn- 
conto des Jahres 1895 — 17,845 Rs. 68 K.; 
der Reſt im Betrage von 525,000 Rs. gelangt 
als Dividende zur Vertheilung unter die Actto⸗ 
näre (10½ pCt. vom Grundkapital, d. i. 2625 


betrug das Grundkapital der Geſellſchaft 5 Mill. 
Rs., das Reſervekapital 136,922 Rs. 11 Kop., 
das Tilgungskapital 1,104,071 Rs. 32 Kop., der. 
Verſicherungsfond 27,482 Rs. 71 Kop. 


ſitzern und Pferdezüchtern des Gouvernements 
Kaliſch bemüht ſich um die alljährliche Abhaltung 
eines Jahrmarkts in Kaliſch, auf dem ſich der 
Nähe wegen auch ausländiſche Käufer einfinden 


liſch nur ein Pferdemarkt jährlich, in Zdunska⸗ 
Wola, ſtatt. N Be 


der Verſtärkung des rollenden Materials auf der 
Moskau Kaſaner Bahn hat die Verwaltung der 
genannten Bahn beſchloſſen, eine Obligationsan⸗ 
leihe von 1,200,000 Rubel zur Anſchaffung von 
800 geſchloſſenen Waggons aufzunehmen. 


vernements zu vermeiden, ſollen erkrankte Thiere 


Zwei Anklagen ſollen gegen 


Frachten mitführen, die ſchlechten Geruch u. ſ. w. 


(Osmecraso cbRBepgaro zauopckaro coodmenig) 


es wünſchenswerth, in England ſpecielle Agenturen 


— — 


wo ex 


nung von dem eigentlichen Schlachtfeld, denn nun ſauſten 
Steine von allen Größen über jeinen Kopf weg ur d er 


| 


5 h Feder. 
Von dieſer letztgenannten Summe wurden abge⸗ 5 e 


*. — Kaliſch. Eine Gruppe von Gutsbe⸗ 


s_ Eiſenbahnnachrichten. Mit Rückſicht 
auf die von der Regierung geſtellte Forderung 


Zeima 


zucht. Die bei den Miniſterien der Finanzen 
und Landwirthſchaft arbeitenden Commiſſtonen zur 


1 Frage der Ausfuhr von Producten der Viehzucht 
find zu folgenden Beſchlüſſen gekommen. Um die 
Verſchleppung anſteckender Viehkrankheiten aus 


dem nördlichen Kaukaſus nach den inneren Gou 


an Ort und Stelle getödtet werden. Die Qua⸗ 
rantänebezirke ſollen nach Möglichkeit Heine Ter⸗ 
ritorien umfaſſen, um die Schafzüchter nicht zu 
berngen. Schutzmaßregeln bezüglich des Trans⸗ 
ports von Wolle iſt für möglich befunden, fallen 
zu laſſen, da das Factum conſtatirt ſei, daß 
Wolle die Anſteckuung nicht weiter trägt. Für 
den Export von Fleiſch nach Eagland tft die Bez. 
ſchaffung ſchnellgehender, beſonders hergerichteter 
Dampfer wünſchenswerth, welche keine anderen 


verbreiten können. Dieſe Dampfer müſſen unter 
ruſſiſcher Flagge gehen; bis zum Bau ſolcher 
Dampfer iſt es für möglich befunden, mit der 
Geſellſchaft der nördlichen Meer⸗ Communication 


Vereinbarungen über die Herrichtung ihrer Dam 
pfer für Fleiſchtransporte zu treffen. Weiter iſt 


für den Verkauf von Fleiſch zu eröffnen. In 
Libau, dem Hauptexportplatz für Fleiſch, ſollen 


große Kühlkeller errichtet und andere Vorkehrun⸗ 


gen für Friſchhaltung des Fleiſches getroffen wer⸗ 
den. Die Viehtransporte auf den ruſſiſchen 
Eiſenbahnen ſollen nach Möglichkeit beichleunigt 
werden. Der Transport von Schweigen auf den 
Etſenbahnen und die Frage bezüglich der Eifen- 
bahntarife für Viehtransport Fol in einer Sub⸗ 
commiſſion dieſer Tage berathen werden. 


In der Reichsbauk iind in letzter Zeit | 


olizet ei aſu⸗ : 2 
iſt bei ſolchen feierlichen Gelegenheiten freilich . Geſucbe von Landſchaften eingelaufen, 


unter der Verantwortung der Landſchaft Credite 
zur Entwickelung des einen oder anderen Zweiges 


der Induſtrie, der Hausfleißinduſtrie und der 
Landwirthſchaft zu eröffnen. 


i Dieſe Geſuche ſind, 
wie wir erfahren, von der Reichsbank ſehr ſym ⸗ 


zwiſchen den Gilden der Schlächter und Maurer ein fröhlicher pathiſch aufgenommen, welche den Standpunkt 
vertritt, daß die Initiative von Seiten der Land⸗ 
ſchaften in derartigen Fragen äußerſt wünſchens⸗ 


werth iſt. N 
Die Seidenraupenfüttterung in Bu⸗ 
chara und Turkeſtan hat in biefem Jahre mit 
großem Ungemach zu kämpfen. Nach intenſiver 
Hitze und Trockenheit, welche den Blattanſatz be⸗ 
günſtigie, traten heftige Regen und ſtarkes Sin⸗ 
ken der Temperatur ein, ſtellenweiſe Schnee und 


Nachtfröſte, jo daß die Fruchtkäume geſchädigt 


wurden. An einigen Stellen find ganze Anlagen 
der Raupe umgekommen. Wenn die Temperatur- 
ſchwankungen noch länger anhalten, ſo droht der 
Coconernte ernſtliche Gefahr. 
Die Seidenzucht im Charkower Gou- 
vernement wurde durch die vom Mitgliede des 
Moskauer Comitees der Seidenzucht v. Trento⸗ 
wins in Slawjansk angelegte Pflanzung bedeu⸗ 
tend gefördert. Herr v. Trentowtus beabſichtigt 
die Seidenzucht in großem Maßſtabe zu betreiben 
und hat deshalb ein halbes Pfund Seidengrains 
von der Tffliſer Seidenzuchiſtatlon verſchrieben. 
Bremer Baummollenbörſe. In der 
Woche vom 11. Mai bis 18. Mai wurden zuge⸗ 
führt: 17426 Ballen nordamerikaniſche, 63 Bal ⸗ 
len oſtindiſche und — Ballen diverſe Baum⸗ 
wolle, im Ganzen 17489 Ballen. Disponirt wur⸗ 
den 23190 Ballen nordamerikaniſche, 30 Ballen 
oſtindiſche und — Ballen diverſe Baumwolle, 
im Ganzen 23220 Ballen. Zum 18. Mat ver⸗ 
blieb ein Vorrath von 331,743 Ballen, wovon 
328,958 Ballen nordamerikaniſche, 967 Ballen 
oſtindiſche und 1818 Ballen diverſe Baumwolle. 
Die Tendenz iſt feſt. we 


Civilſtands⸗Nachrichten. 
Aus- der evangeliſchen Gemeinde in Zgierz. 

In der Zeit vom 13. Mat bis zum 19. Mai 
wurden getauft 7 Kinder und zwar 5 Knaben und 2 
Mädchen. f e N 

Beerdigt wurden 3 Perſonen, davon 2 männl. und — 


weibl. Erwachſene, 1 Knabe und — Mädchen. 


Todtgeboren wurde — Kind. 
Getraut wurden 2 Paar. e ; 
Aufgeboten wurden: Adolf Schach mit Marianna 
Prunke geb. Wolftein und Wilhelm Radke mit Smilie 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Ozorkom. 
In der Woche vom 12. Mai bis zum 18. Mat 
wurden getauft 5 Kinder. * 

Beerdigt wurden 3 Kinder und folgende erwachſene 
Perſonen: — 3 . 
Aufgeboten wurden: — 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Tomaſchow. 

In der Woche vom 12. Mai bis zum 18. Mai wur⸗ 
den getauft 3 Kinder. e 5 
Beerdigt wurden 3 Kinder und folgerde erwachſene 
Perſonen: Marie Hennig 41 Jahre alt und Theodor 


f Schwartzſchultz 63 Jahre alt. 


Aufgeboten wurden: Ferdinand Komann mit Emilie 
Lange, Gottlieb Grudzinskt mit Bertha Horn und Hermann 
Otto Dobrantz mit Marie Olga Jähner. 


Aunzs der evangelischen Gemelnde in Konftau tynow. 
In der Woche vom 12. Mai bis zum 18. Mai 


Rare el wurden getauft — Kinder. 
würden. Bis jetzt fand im Gouvernement Ka- 
ö Personen: — 


Beerdigt wurden 2 Kinder und folgende Erwachſene 
Aufgeboten wurden: — 5 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Alexandrow. 
In der Woche vom 12. Mat bis zum 18. Mat 
wurden getauft 5 Kinder. BAR 25 
Beerbigt wurden 2 Kinder und folgende Erwachſene Per⸗ 
ſonen: Ludwig Anton 73 Jahre alt, Melida Tork geb. 
Lange 9 Jahre alt. 
Aufgeboten wurden: — 


Ausfuhr von Producten der Vieh⸗ | 


Fremdeun⸗Viſte. 
a Hotel Victoria. Herren: Muklan owiez, Konrad und 


„Ortwein aus Warfchan, Openheim und Epſtein aus Czeſto⸗ 


chau, Röſtewirza us Nowo⸗Rar msk, Silberflrom aus Wilno, 
Witkowski aus Roſhieny, Phizaneht aus Kunow und Kauf⸗ 
mann auß Lipno. 
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Witterungs- Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers Herrn Diering. 
EN i . Lodz, den 21. Ma: 
Wetter: Schön. 8 Ve 
Temperatur: Vormittags Uhr 10 Bärme 
Mittags 15 8 
Nachmittag 15 
Barometer: 740 geſtiegen. i 
Windrichtung: Süb:Meft. 
Maximum 19 Wärme. 
Miatmum 9 5 


Wetierprophezengung für Die nüchſten 
ö Tage: 


Regen und Gewitter. 


Caurs- Bericht. 
Berlin, 21. Mai 1895. 


weld⸗Cours 100 Rubel 221. 75. 
[Geſtern 221 80.7 5 


Ultimo 221. 75. 
(Geſtern 221.75.) 
Warſchau, 21. Mai 1895. 


N (Geſtern] 

Berlin 45.55 45.62 
London. 9.28 9.30 ½ 
Paris. . 36.97 37.05 

Wien 76 40 7650 


Warſchauer Börſe 
. vom 20. Mai. i 
Der Deviſenmarkt weiſt ſchwache Umſätze auf. Die 
ausländiſchen Wechſel ſind etwas billiger geworden Kurz 
Berlin wurde mit 45.47½ bis 45.55 umgeſetzt. Franes 
auf Paris wurden zu 36.90 bis 36. 95 abgegeben. Offerirt 
wurden auf London zu 9.30 % und Wechſel auf Wien zu 
76.50. 


Die healige Nummer unjerer Zeitung 
rid: 8 Seiten. ö * 


— ———ů — 


Hucnenropb Aoasunckaro Buicwaro 
. Pemecnennaro, Vuunuua 
RononnTD 10 enhnbnin, uro srgamenn b Boenpecno-Konuep- 
deckonb aua GAY TS nponcxonTD ca BNYmHAB HOPAAKOME 
a HMEHKO: TECKOHHLIE BY oenpecenbe, 14 (26) Man n ver- 
nne B Boenpecenbe, 28 Mak (9 Ina) m * erseprr, 

1 (13) Iona e. r. . 
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Tea kädrti w Ante Selina, 


4243 


Dꝛis, w $rode, dnia 22-90 Maja: 


2 1 
5 
5 8 


Farsa w 3-ch aktach Brandon Thomass, 
tlömaczona z angielskiego. 


Fahr⸗Plan | 
der Lodzer Fabrikbahn und der mit derſelben in 
unmittelbarer Communikation befindlichen Bahnen 


Gültig vom J. Mat n. St. 1895. 


f N | = Stunden und Minuten. ans 


1 Son 310 935 11.05 4.15 | 8.46 1.05 
Abf. der Züge 3 
v. Koluſchki .| 2.07 | 8.32 10 17 3.12 7.43 10.17 
„„ Tomaſchw— . —:C. 
„ Bzin — — — 7.83.08 FT 
„ Iwangorod— — 1° _ = = 
„ Skierniewice 1.08 | 7.10 8.55 | 1.27 6.20 8.55 
„ Alexandrowe— 2.33 — 8.14 — 2.30 
5 Be —m 5.50 — 94 
„ Berlin . — 7.29 — 1153 — II. I7 
„Ruda Guf. 12.35 627 | 8.13 12.45 5.48 | 8.13 
„ Warſchau II. 50 5.20 700 10 4.2% 2.00 
Moskau 5.5835 — — — — — 
„ Petersburg 6.23 — — 9.23 — — 
„ Petrokem — 56.20 — 1. 6 6.02 8.00 
„ Szenftogau | — 1.26 — 11.2 3.27 — 
„ Sawtereie | — 12.29 1⁰.— 226 | — 
„ Dombrowa | — II. 30 on 1.10 — 
„ Sosnowiee — III — | 850 12.50 
„ Sranca | — 1L30 ET 1.00“ 
„ Wien — 12 — 10.24 2.393 
W 12.40 6.25 6.55 1.10 | 2.50 | 8.00 
Ank. der Züge | | | 
in Koluſchkt 1.43 7.13 807 2.22 7.02 ö 848 
„Tomafhon | — | — er - |. 
„Bin — 2.03 10.11 * 
„ Iwangorod Era ra VE — — 
„Skierniewie 8 25 De | 8.11 10.05 
„ Alexandrowe 3.70 5.47 — 3.58 
" Fee) 2 7185 - 12.190 — | 637 
„ Berlin! 3 5.59 | wa] — 114 
„Ruda Guſ. 9.05 — 436 8.52 10.45 
„ Warſchau 11 0 * 10.00 12.00 
„Moskau 1232—— — 
„ Petersburg — — — 12.68 — 
„ Petrokow — V. 28 8.49 II. 10 
„ Czenſiochau — 12 006.69 1.20 — 
„ Jawlereie — 120 7.28 12.40 — 
„ Dombrowa — | 226 | 9.00 _1.36 — 
„, Soßnowice — 245 5.20 1.55 — 
„ Granica — 2.232 8.30 1.50 — 
„ Wien — 5.32 % — — 


; al BE a — ͤ —— 
Anmerkung: Die fettgebruckten Zahlen zeigen die 
Zeit von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens an. 


{ala mit 


in Granit, Labrador, Meier Sand- 
und Kunststein, Treppenstufen, Balkon- 
platten, sowie alle Arten Bauarheit, 
Stuckatar- u. Putzarbeiten, Zim- 
merdecoration, Rosetten, Gesimse, 


Cinige 
Kifchlergelellen 


finden ſsfort Beſchäftigung Nikola 
jemska- Straße Nr. 78 neu. 2237 


2 Zimmer und Küche, 
L gr. Zimmer u. Küche. 


vom 1. Juli zu vermiethen Poludniowa⸗ 

Straße Nr. 31 nen. 3233 

Geübte Nähterinnen, Schueide: 
rin u. eine Wäſchenähterin 


: finden ſofort dau- unde Arbeit. Dortſelbſt werden 
Lehrmädchen ee Sena gde 


; 4551 
_ Dittmar Manasse. 


finden Deſhiſtemg be bei M. Beuxtanoweiys 00. Grüneſtr N 10. 


; == Tu 14. Auguſt 1895, an die Dr: re von Augufte |. 
5 lie", Sommerfeld, acceptirt vo · Siegmund Reiter. 
Das: od 7205 Vor Ankauf wird gewarnt 


f HBta nge, RER Ba I beim Colonialwaarenhändler Lewkowitz, 
„im — . — r. 132 2 ER AR . — Ze oo Neuer Ring Nr. 7, Haus Neufeld. 4261 


0 1 1 welche außer. Spiritouſen, Oezyszezona, fühen Schnäp⸗ 


Lauch alle Wei ausländiſchen Cognac, kaukaſiſchen Cognac der 
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Nr. 26. . 44138 


Friese etc., alle Arten Modelle für 


Ein elegantes ns u 
Kunst und Kunstgewerbe empfiehlt in 


unmöblirtes Jimmer 
mit Bolton’ und Fenster zur Frontſelte und 
beſonderem Eingang, iſt vom 1. Jult ab zu 
vermiethen. Zu erfragen Zawadzka⸗Straße 
Nr. 24. . zung Nr. 9 a2 : 


Ein Wechf el 

über Ns 20, unterſchrieben von Carl Schwanz, 
an die Ordre von Auguſt Kopp, iſt verloren 
gegangen. Bir Ankauf wird gewarnt. 4260 


Natalie Kopp. 
Dr. L. Tannenbaum 


5 Practicirt i im Sommer seit 13 Jahren im 3 
Badeorte : 424 
NB. Gleichzeitig empfe le ich trüftigen Mittagstisch a 35 Kopeken, 2 . 
Frühſtück à 20 on sipfäfe 10 à la carte zu jeder Tageszeit, ferner = CIECHOCIN ER. 2 
vorzüglich gepflegte Biere und alle anberen im u. aus ländiſchen Getränke. 


Zu recht N Beſuche ladet e ein 


— 8 1 RAR e 


Reltanrent „Zum Liadengarten “ 
„Petritauer Straße Nr. 601. (248). . 
Heute, Mittwoch, 22. Mai 1895: 


_ GrossesDoppel- Concert, — 


ausgeführt von der Kapelle des 38. Tobolsk'iſchen Jufanterie⸗ Regiments, en 
en Kapellmeiſters Herrn Sergeant und der Karlsbader Damen⸗ 
N Kapelle. 8 ü 

Anfang wor a Entree 20 Kop. 


bester Ausführung zu soliden Preisen 5 


das Stuckatur- und Steinmetzgeschäft 
von 3198 


Hartmann 6 — 


Kirchhof-Chaussee, N 13, 


— 


Wichtig für Bannmernehmer, 
Bau: und Möbel⸗Tiſchler! 


Nachdem wir unſere Fabrik bedeutend vergrößert und mit den neueſten 
und beſten Tiſchlerei⸗ Maſchinen verſehen haben, übernehmen wir das 
Hobeln, Nuten u. Spunten von Fußbodenbrettern, 
das Schnerden von Klötzen, Bohlen und Brettern auf Band und Kreis⸗ 
) ſägen, ſowie das Fraiſen, Kehlen und Stemmen ſämmtlicher Tiſchler arbeiten 
aus uns geliefertem Material zu zeitgemäßen Preiſen. 4108 
| Heinrich Wyss & Comp., 
mechaniſche Drechslerei und Spulenfabtit, 
n Sn 


720 se 
"Fl BF 14 


en 


ein 3 über 4 200, baba = 


Anguste Sommerfeld. 
- Getritiner Straße; Kr. 135 1. Etage, a e eee , de anna 


lt zu den bevorſtehenden Pfingſtfekertagen fein reichhaltiges Lager von Pariser 

e und del kangelertigter Hüte nach neueſter Pariſer und Wiener Mode zu ei af 8 0 Al, 
den billigſten Preiſen, ſowie verſchiedene Pariſer und Wiener Conſectionsſachen. 
— Beſtellungen und Umfacsuirungen werden in 24 Stunden ausgeführt. 


es mird gebeten, Set; zu achten, daß ſich das Magazin „Natalie“ im guter Wer nta iR fofor wer 


miethen. Geraue Auskunft und Bedingungen: 


| Appretur-Meister, | 


älterer, tüchtiger Fochmann, mit Lodzer orgiglichleg Conſ abends f für Holz, a geeignet für Deſinfection N 
Waaren, auch Confektion und Ramm- 1 


g 5 = offerirt . 
garn, gut eingearbeitet, würde fi ver⸗ R 
udolf Scholz, 


ändern. Gefl. Ae unter S. K. 100 
an die Exped. d. Blattes erbeten. Wobnafraße? Nr. 916 


Öösasıenie. 


„Marnorpars ropona Joxsx, na ochokanin cr. 


4238 * 


1 vom 15. Juni Bis 1. Oktober. 


EB 1030, Ver. Ipazg. Cynoup. o6saBiners, ro 15 | Station d Sonn. Alte Be Seren BER — er 8 
eu. llenſchlag. Schattige Prowenaden und Parks am Strande. ; ation der Hann Altenber. 5 
Kalte ene Ser, En Bun 2 Biber en 15 Waſſerleitung. Gasbeleuchtung. Jeb e nn 15 10 zacoss Bahn. Halteſtelle des Eil⸗ 1. Mai — 1 October 
15 Sommer⸗Theater. Großer Seefter. Dampfer⸗Verbindung über See. Großes elegantes Kur⸗ Irba- 6. Ep nend uyÖrusHag nponama unges Berlin-Röln-Pariz. 


Frequenz: 13— 14,000. 
haus. Elektriſche Beleuchtung des Kurgartens 2c. Täglich Konzerte der Kurkapelle. Réunions, ABEZEMATO EMYINECTBA, npnnannemamaro mare}. 


| Gondelfahrten 2c. 1894 Badefreauen: 8000 Perſonen. Gute und billige Wohnungen. ropona Tonan Mumery Kanaıy, ApoBnBaomeny Stahl-, Sool- und Een. Moorbad. 


f 10. HnnoerfCH OI va. nog U 13, na nononhekie . Geſchützte Lage e meilenweit ſich hinziehenden Laub⸗ und Nadelholzwäldern in ab⸗ 
2 9 e ene, Amed Bub Bens 215 eh | EBApTEpBaro Bazora, cocrbauaro 135 „mice Mana wechslungsreicher Berglandſchaft. Der großen Maanigfaltigkeit der Kurmittel entſprechen die 
egen und Unwetter ge 


8 . ORESAB, ONBHEHHATO: B3 4 p. 50 Kor. en Seilanzeigen: Bleichſucht, Blutarmuth, zögernde Reconvalescen ranenkrankheiten, 
Warſchau das Banthaus Staniskaw Leſſer. Profpette verſendet und Auskunft ertheilt " Uyogama bers 1 5 en 1178 Neuraſthente en, 19 8 ren 0 Krapfen“ „ N | 
D rel tin 8 H Hrbmann Honaro Porume, npu Toponeroit Pa- Herzleiden. Chroniſche Magen⸗ und Darmentarrte, N-even: und Blaſenleiden. Nachkuren. Mor⸗ 
3 die Va E- lire 1 Un. . rymB. 4198 gen., Nachmittag⸗ und Abend Concerte, Theater, Bälle, Reunions, Rennen, freie Jagd und 
18 5 n 1 8 Top. Kork Man 80 Ana 1895 r 5 Fiſcherei. Leſe⸗ und Muſikzimmer. Saiſon vom 1. Mai bis 1. De tober. Nähere Auskunft durch; 
8 - 3a a Aid A 43280 — a Fürfl. Bruunen- Direction. 
as Benuemliäfeit ae geſchätzten Klientele von Lodz und Um- i 


i BL 1: GerBeorparops: Tpabanmil.  .. 

22 f u einer ſeit längerer‘ Zeit exlſtirenden und 55 VCC 

wi 5 ne Su Skanes Ar 22, im "Pa 5 fee nut ingeführlen Arien Rn 
es. Herr 9 


ein Compagnon H 1 | 
Filiale unserer I e ae J. M. Grob & Co, It m | 
lahr -von Universal-Petroleum-Kotoren. 


den . 55 . unter A. Z. 
(nicht Benzin) stehender u "liegender An- 


Warschauer Rectification e 
5 ordaung, m beliebiger Stärke. Patente 


Hapag fd Fepürs idr 
in allen Staaten. Beste, billigste. 


norepaaxb enge cauabrenbergo ha cho ,es 

iponnganie ub Top. Lonan: namenmaro Hpo- und einfacuste Hilfsmaschine für jeden 

Arb Orgarb TAKOBOe B „Harnerparz ropoxa nieder f. = zur zung von 
nd- ud asserfahrzeugen. Ebenso auch 


M* 

M 

Fi 

0 

ſowie auch dar 55 Weine ter Gebr. ung; 1 Pen — 422 50 
un SR Rn h Gasmotoren 

{ 


ſen verſch. Marken, Liquenren und Rum eigener Fabrikation 


BAH BOH TOM TM HHR Jsmsosane Jo- 


Host Honapckih 15 
ndrepaxb CBaD aernrawaniongyn EHBHEY, 
er Construction. 


‚ BEYeGKATO Baia; Hamenmaro upocgr Oraars? 
e 55 Markerparb r. Joasm. 4263 


7 "Ft 7 = 5 21.22 Fame Asewenanms 
. URS * 08 e N morepana choit nacnopræ, BEMAREME. Boßroms 


THE Crapogem.. 


2 MN Musterlager in: 
| Berlin, Hamburg, Wien, Paris, New Tork etc. 


Boots werft: 


„Wo edel für deutsche e 25 9 5 Hamenmig Gzarochoak Tb npeikerabnrb 7a- Berlin-Rummeisburg. 2905 
15 Wöchentlich eiue „Unterhaltungsbeilage, ” alle 14 Tags eine „Mode- e en a 
* nummer” und eine Beilage „Fürs kleine Volk”, sowie monatlich eine 3 halbverdeckte ee 5 Dr 


„Musikbeilage” und ein „Schnittmusterbogen e 


©... Herausgegeben von Clara von Studnitzzu Berlin- Kutft hwag en, 
= Abongementspreis bei direkter Zusendung unter Kreuzband nah allen Ländern 8 


des Weltpustgebietes jährl. 4 Rubel. 


Kneippkur- und Naturheilanstalt 


‚ Ostseebad 


; e eint und zwei pärni anz 2 g 
Man bestelle sich ein Probeheft dieses gediegenen von W ansenen - kaufen bet i 8, 8 5 nen, ge 5 | g 1 
dentscher Frauen gelesenen- und über die gauze Welt verbreiteten Blattes, ne. 0 a Wölde, 
die Geschäftstelle von , ui Haus” zu Berlin SW. un): gratis u fconko - 7 N b. o sschass 
an jede Adresse der Erde versendet: 3396. 3 eee, Erste Anstalt dieser Art am Bande! dee ae und Waldiu 
— N . Eine Postkarte genügt. 5 8 . s fältige individualisirende Behandlun 5 i 
2 Anzeigen, I Markt die ‚Eapaitige! Zeile, finden dieweiteste Verbreitung. tis u. franco durch den Besitzer Herm 


| Potrzebne zaraz: 
en, gerte ten et, Dr. ‚Aömplers ellanstalt Görbersdork i. Schleien 0 


do magazynu, ul. Wschodnis Nr. 27, m. 3 |; seit 1875 bestehend, bietet 157 


ungenkranken 


die günstigsten Heilungsbedingungen bei mässigen Pıeisen. 
Prospecte ‚gratis durch re Dir. eee 


„Bebeit Serbien Rundimaſchine 


zur Verarbeitung von Schlingengarnen 

nebſt dazu gehöti * Spulmaſchine, ift preis. 

. wert zu verkaufen: 4174 
Josef Vogel, Warſchau, 


Ele sineraße Nr. 23. 


$ Maler-Sefhäft von Julian Stroidskl, | 


155 | Lodz, Skwerowa⸗Straße Nr. 16, 
8 


abernimet ſämmtliche ins Fach ſchla zende Arbeiten, wie: Zimmer- Aialereien, das 


Beſtre ichen von Front⸗Hänſern mit Dellarbe und Waſſerton zc. und führt die⸗ 
Fiben Prompt umd . den belligſten Preifen u i “220. 


Den en Haut defigen euptehlen wir "er ſtandhaft beben Sandiprigen; 


die wir ſtets auf Lager halten. 
8 R. Goretzki 8 G0, — 
2 Nitolajewste. Straße Nr 83. 


I 7ſühniger Traber, Or' owe: Räte, ein und zwei 5 
fpännig, iſt zu verkaufen, Zawadzka⸗Straße 
t.. 1, 53 erfe rea beim Wächter. 3873 


j Telerhon-Verbindung. 1 


: Hocbach⸗ un 8 voll ER ; 
F. Sirena. Maler. 


Ben. 117 


„5 N noch ein beſonderes Staats- Intereſſe an einer 


Eine falſche Mürtyrerin 


(Schluß.) 


kurzen Aufenthalte in Brain: 
In Rom 


Nach einem 
ſchweig begab ſie ſich nach Italien. 


gab ihr der große Bankier Torlonia ein Feſt auf 


dem Kapitol. Omoteda berichtet darüber: „Ihre 
Kleidung war auf einen einzigen Rock. beſchrärkt, 
der unter dem Buſen befefligt war, mit Aus: 
ſchluß der Andeutung von Corſet oder Aermeln. 
Ein im Winter flatternder Shawl genügte nicht, 
dieſes Koſtüm ſelbſt in den Augen der wenig 
ängſtlichen römiſchen Damen anſtändig erſcheinen 
zu laffen.“ Von Rom begab ſie ſich nach Neapel, 
wo dir König Joachim Murat ihr zu Ehren eine 
Reihe glänzender Feſte veranſtaltete. Hier in 
Neapel kam es zu einem heftigen Zerwürfniß 
zwiſchen der Prinzeſfin und ihrem engliſchen Ge: 
folge. Der Grund war die Leidenſchaft, welche 
die Prinzeſſin zu — ihrem neuen Kammerdiener 
empfand. Pregami, jo hieß er, war aus Mai⸗ 
land gebürtig und wird als „eine Art Apollo 
von prächtiger, ſtolzer Er ſcheinung, über ſechs 
Fuß hoch“ geſchildert, deſſen „äußere Schönheit 
aller Welt auffiel. In der den 50ern nahen 
Prinzeſſin ſcheint der Johannistrleb mit aller 
Macht erwacht zu ſein. Sie verheimlichte ihre 
ſkandalöſen Beziehungen zu Pregami ſo wenig, 
daß ſie bald an allen Orten von der anſtändigen 
Geſellſchaft gemieden wurde und die Damen und 
Herren ihres Hofſtaates ihre Entlaſſung nahmen. 


und Nacht freien Zutritt hatte, 


ddr Jam. 


rechtsgiltigen Scheidung. Wenn die Prinz 5 
einen Sohn gebar, ſo wurde dieſer nach dem 
Grundſatze: pater est quem nuptiae demonstrant, 
Thronerbe von 1 und das war keine 
erfreuliche Ausſicht. Ompteda konnte 
Miſſion, auf welche wir hier nicht näher ein⸗ 
gehen wollen, nicht erfüllen. Er erkannte von 


vornherein, daß es unmöglich wäre, die beiden, 


zur Scheidung erforderlichen „Zeugen de visu* 
zu beſchaffen, denn in die Zimmer der Prinzeſſin 
einzubringen, dies Recht ſtand nur dem Gatten 
zu. Doch gelang es ihm, zu konſtatiren, daß 


Pregami's Schkafgemach unmittelbar an das ſei⸗ 


ner Gebieterin ſtieß, zu welcher er allein Tag 
da ſie vorgab, 
große Angſt vor Briganten zu empfinden. Ste 


ernannte ihn zu ihrem Hofkapellmeiſter und nahm 


ſeine ganze Famllie in ihren Dienſt. Bald avan⸗ 


| 


eizte er zum Hauschef, ſaß bei großen Diners 
der Prinzeſſin gegenüber, er, der bisher bei Tiſch 
bedient hatte, ſie beſuchte die Theater an ſeinem 
Arm, duzte ihn öffentlich — kurz, es war, el; 
wollte ſie der Welt jede Möglichkeit eines Zwer⸗ 
fels an der Natur ihrer Beziehungen zu Bregami. 
nehmen. Ihr Hofſtaat ſetzte ſich nun folgender⸗ 
maßen zuſammen: 1. Bartolomeo Ptegami, 
Oberkammerherr. 2. Seine Mutter, mit dem 
offiziellen Titel: die Gloßmama. 3. Sein 
Bruder Luigi: Hofſtallmeiſter. 4 Seine Schpeſter 
Gräfin (aus eigener Macht) Oldi, Hofdame. 

5. Sein Vetter Francteco, Präfekt der Paläſte. 
6. Seine Schweſter Fauſtine. 7. Noch ein jan ⸗ 
ger Verwandter Martin, Page. Während des 
Winters 1816/17 unternahm die Prinzeſſin von 


ſene 


überragt. 


ſetzten Jacke; das. alas von einem hohen Tſchako 
So zog die Prinzeſſin in die Stadt 


— 


ein.“ 


Im Auguſt 1817 finden wir ſie wieder in 


— 


3 
| 
1 
13 


der Geburtsſtadt Roſfini's, Pelaro am Adriatiſchen 
Mter. Ihre finanzielle Lage war um dieſe Zeit 
eine ſehr bedrängte, ihren Schmuck hatte fie jgon 
bei 1ömiſchen Bankiers verpfändet und nun griff 
ſie, um die unerſättliche Geldgier der Pregamiſchen 
Sippe zu befriebigen, zu einem Mittel, welches 
beweiſt, wie tief ſie moraliſch bereits geſunken 
war. Ste beanſpruchte von den Teſtamentsvoll⸗ 
ſtreckern ihres Bruders eine große Summe, welche 
fie ihm geliehen haben wollte. Die von ihr ein- 
gereichten Schuldſcheine erwieſen ſich jedoch bei 


näherer Prüfung als — Fälſchungen, und zwar 


der plumpften Art. Darauf erklärte fie, auf ihre 
Forderungen zu „verzichten.“ 

Am 29. Januar 1820 hub Georg II. in 
geiſtiger Umnachtung. Karoline, welche ſih in 
Rom befand, verſuchte ſofort, a „Königin von 
England und von Hannover“ aufzutreten, doch 
verweigerte ihr die päpftliche Regierung die könig⸗ 
lichen Ehren. Aeußerſt gereizt und verbittert be⸗ 
gab fie ſich nach Frankreich. Hier bot ihr das 
engliſche Miniſterium, um einen öffentlichen 
Skandal zu vermeiden, eine Jahreszente von einer 
Million Mark an, wenn ſie England fern bleiben 
wollte. Sie ſchlug das Anerdieten aus. Ueber 
ſolche Thorheit empörte ſich der brav: Pergami 
und er verließ ſeine Herrin und Freundin zur 
ſelbigen Stunde. 

Am 6. Juni 1820 landete die Königin in 
Dover und ſofort bemächtigte ſich die Oppoſitions⸗ 
partei, die Whigs, ihrer Perſon und ihrer Sache, 


| 


| 


war 1816 die Gemahlin des Prinzen 


indeffen nicht zu dem erſtrebten Ziele, hauplſächlich 
infolge der Machenſchaften des Vertheidigers der 
Königin, Brougham. Die Königin ging alſo als 
Siegerin aus dem Streite hervor, doch war ihre 
Frauenehre durch die Zeugenausſagen derart kom⸗ 
promittirt worden, daß ſich zunächſt die Damen 
der Whigpartei von ihr zurückzogen und fie sa 
wieder von Allen gemieden wurde. N 

Dieſe Aufregungen erſchütterten ihre durch ein 


chroniſches Leberleiden ſchon lange ſchwankende 


Geſundheit. An Körper und Seele gebrochen, 
ſchleppie fie ſich noch bis in das Jahr 1821. Am 
19 Juli 1821 ließ ſich Georg IV. in der Weſt⸗ 
minfter-Abtei krönen. Karoline forderte ihren 
Platz neben ihm. Sie erhielt einen kurzen, ab⸗ 
lehnenden Beſcheid. Trotzdem erſchien fie. ſchon 
früh Morgens vor der Kirche und verlangte an 
den verſchiedenen Eingängen Zutritt. Ueberall 
wurde fie zurückgewieſen. Weinend fuhr fie von 
dannen, von der Menge gleichgiltig begafft. 

Dieſe letzte Kränkung gab ihr den Todesſtoß. 
Sie ſtarb am 17. Auguſt 1821 in⸗Brand nburgh⸗ 
Houſe und wurde, ihrem Wunſche gemäß, in der 
Welfengruft des alten Domes in Braunſchweig 
beigiſetzt. 

Die Hoſjosrnale meldeten als Todesurſache: 
Gaſtriſche Störung, die Blätter der Oppoſition: 
Gebrochenes Herz. 

Ihr einziges Kind, ihre Tochter Charlotte, 
war der Mutter im Tode vorangegangen Sie 
Leopold 
von Koburg, des ſpäteren erſten Königs der 
Belgier, geworden und ſtarb nach einjähriger 
glücklicher Ehe 1817 bei der Geburt eines tobten 
Knaben. 


— " 


Wie bereits oben erwähnt, 


Italien zu überwachen. 


Scheidung 


ſomit die zu 


wäre die Maitrefje 
Königin von England geworden. 


eb A Sinmmern und Küche im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 
Näheres Grüne⸗ Straße Nr. 5, 
4181. 


Finden fofort Beſchäftigung in der Maſchinen⸗ 
und Armaturen ⸗Fabrik von Gebr. Triebe, 
Wölezanska Nr ab 107. 4182 


Ein Zimmer und Küche, 


Parterre, iſt vom 1. Jult zu vermiethen. 


4185 Predjazdſtraße Nr. 10. 


Ein Kettenſchoerer 


für eine mechaniſche Scheermaſchine wird ger 
4187 


Zucht. 
Marcus Kutner, 
Lzkowaſtraße Nr. 2. 


4 90 . $ 
Ein möbl. Zimmer 
mit oder ohne Pianino, if ſoſort zu vermiethen. 


4189 Petrikanerſtraße Nr. 124/16. 
Ein anftändiges Mädchen wird als 


Buffeteuſe 


geſucht im Reſtcurant Ecke Petrikauer 195 
Nawr ‚otftvaße Nr. 124 neu. 419 


Eine dinlomirte Lehrerin 


Deutſchen. Franzöfiſchen und Ruffſiſchen, 
et in allen Gymnaſtalfächern. Offerten unter 
12 an die Exped. dieſes Blattes. 2474 


| Pensyonat w biechaeinku 


Dotorowa Lewenstam 
Przyjmuje dzieci uäywäjgce kuracyi W Cie- 
hocinku ng state pomieszezenie, zapewniajac 
im troskliwà opieke oraz nadzör. lekarski. 

Tamze we wl:snej willi sg, do wynajecia 
|. ıöäne umeblowane lokale "Wiadomose na 
miejscu w Ciechocinku albo u adw:kata Adolfa 
| Rohns, Piotrkowska Nr. 784/51, W domu 
| W-go J. K. Poznaäskiego. 4150 


Ein großer, gelber 


Jagdhund) iſt zugelaufen und kann gegen 
Erſtattung der Inſertlons⸗ und Futterkoſten 
abgeholt werden bei Hoffmann, alte 5 
Straße Nr. 44 in Baluty. 206 


9 Ocſen und 3 Kühe 


( gat gemäſtet, find zu verkaufen. Näh res 
Tn dee Nr. 23, Wohnung Nr. Gen N 
2 Uhr Abends. 


Do Wynajecia 
4 pokoje na parterze na kantor i sklady. 
| Zielona 7 u wisscieiela. 3991 


— — 


a ſofort d. e geg bei Gebr. 0 1 
e Mr 


mit langjähriger Praxis, erthetlt Unterricht im 


bund 


hatte Fritz 
-Dmptede den Auftrag erhalten, die Prinzeſſin in 
Er ſollte Material ſam⸗ 
meln, um ſie des Ehebruchs zu überführen und 
ermöglichen. 
letztere herbeizuführen, ſchien dringend geboten. 
Georg III. konnte jeden Tag ſterben und dann 
des Ex- Friſeurs Pregami 
Der hannöver⸗ 
ſche Kabinetemimſter Graf Münſter, von dem 
Dmpteda ſeine e empfing hatte aber 


von 


Grenze. Als dieſer, der 


Diefe lichſte aller Sterblichen“, ſich 
ſah er keine Prinzeſſin, 
Antwort. 


2 — ——äß 1 '•½—1 — 


bern, einer ſcharlachro⸗ben. 


Wales eine Reiſe nach Wien und Karlsruhe. 
Der badiſche Hof ſandte ihr zur Begrüßung den 
Oberzeremontenmeiſter Baron Edelsheim an die 
„zeremoniellſte und zier⸗ 


Prinzeſſin näherte, um eine Anſprache zu halten, 
noch erhielt 
Plötzlich erblickte er die Geſuchte oben 
auf dem Bock „in einem Huſaren⸗Koſtüm, ſehr 
ſchmutzigen Männerſtief ln und ſeidenen Beinklei ⸗ 
mit Goldtreſſen be. 


der Kutſche der 
wo ſie ſich zeigte. 


er eine 


um ſie gegen König und Regierung auszufpielen. 
Aus dieſer Zeit ſtammt die Legende von der un⸗ 
ſchuldigen und mißbandelten 
wurden ihr endloſe Ovationen gebracht, der Pöbel 
zog ihren Wa jen mit Händen durch die Straßen, 
' Dem gegenüber mußte die 
Krone Stellung nehmen. 
im Oberhauſe eine Bill ein, kraft der Karoline 
ihrer Rechte als Königin verluſtig erklärt und 
ihre Ege geſchieden werden ſollte. 
den nun die angeſtellte Unterſuchung nahm. führte 


mar: 


Märtyrerin. Es 


— —— —ä . —— —1—̃— ann 


Lord Liverpool brachte 


Der Gang, 


Sie äußerte einſt über ihre Mutter zu Stod: 
„Meine Mutter iſt ſchlecht, aber ſie wäre 
nicht ſo ſchlecht, wenn mein Vater nicht noch viel 
ſchlechter wäre.“ 

Und dieſen Aiullderuden Umſtand“ kann man 
der unglücklichen Karoline auch vor dem Richter⸗ 
ſtuhle der Geſchichte zubilligen. 


S. Carpin. 
(Kleines Journal.) 


Neu! 


Apparat zum Asofertigen und 
Benähen von Kunopflöchern. 
In ollen profeſſtonellen Schulen i 
Gebrauch. Jedem Apparat wir 
eine Gebrauchsanweiſung beige 
fügt. Verſand poſtwendend, Nachnahme 
zuläſſig. St. Petersburg, Große⸗ 
Morskaja Nro. 33, Cager für neue 
Erfindungen. Neuer Katolog aller 
Beeren und Geſchenke für 15 15 


hat ſich nach längeren Speclal-Stubien im Aus⸗ 
lande in Lodz niebergelaffen. 


Junere und Kinder - Krankheiten. 

Sprechſtunden von 8—10 Uhr früh und vor. 

4—6 Uhr Nachmittags. 

Ecke Welczanskaſtr. u. St. Beueditl Ar. 22 
Haus Kirchhof. en 

EKuhpocken⸗Impfur 3. 

Se friſche . zu haben. 


28 


Ein gelber Jagdhund iſt verloren ge⸗ 
gangen, abzugeben bet B. Nepros, Petrikau⸗ 
erſtraße Nr 750/119. - 4228 


Es wird geſucht per 1. Jult 


ein ite mit angeesjenber 


Gef. Offerten umer P. P. 20 an 95 
8 dſ. Bl. erbeten 5 — 29 


pract. Maifenz,. 
abernimmt erfolgreiche Maſſage u. ‚Bewegungs 
Kuren für Erwachſene und Kinder 
Petrikauer⸗Straße Men. 132 wen. ker 
Tronthauſe, 2. Frontbauſe. 2. Etage. rechts 775 


Für Für Ladeubeſtzer! 


Schaufenſteranlagen mit vollſtändiger Aus 
führung, als Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗, 
Maler⸗ ſomie Maurer- Arbeiten, über⸗ 


nimmt a 
Paul Niesler, 
2617 Dluga⸗Straße Nro 806/85. 
Dr. Littwin, 
Spesislarzt für Haut und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten. 
empfängt tg von 9— 12 Uhr Vor: und von 
9 Uhr Nachmittags 4113 
Petrikauer Er Nr. 45, Wohnung Nr. 18. 


Nerven⸗Arzt 
Dr. Eliasberg 


auß der Klinik dez Prof. Mendel (Berlin), 


Electricität und Maſſage gegen Läh⸗ 


mung, Krampf. Rheumatismus. 


Petrilauer⸗ Straße Nro 28, Haus Petrikomekt, 


2. Etage. 3451 
Vom J. Juli d. J. ab ſind 4212 


6 Zimmer und Küche, 


front, und 2 Zimmer und Küche, 1 Zimmer 
und Küche in der Offtzine, zu vermiethen bet 
J. Weichselfisch, Petrikauerſtraße Nr. 43. 


4 N Ausverka 


: termit beehre 50 mich, anzu⸗ 
zeigen, daß ich mein 
Schuh⸗ 
Waaren⸗Mapazin 
S vom „Deulſchen Hotel“, Sredniaſtraße 
2 |vis-&-vis nach d. Hauſe d. Hrn. Dr. Kohn, 
— Nr. 320/4, mo ſich früher das Reſtaurant 
des Herrn Benndorf befand, übertragen 
und einen g:oßen Ausverkauf ſämmt. = 
licher Herren und Damen: Schuhe] = 
905 8 billigſten Preiſen veranſtaltet 


3740 
Hochachtungs voll 


Robert Beer. 


Nuſſiſcher Dolmetſcher, Dolmelſcher, 


praktiſches Handbuch für Deutſche, um in ganz 
kurzer Zeit richtig und ohne Hülfe eines Leh⸗ 
rers die ruſſiſche Sprache im Leſen. Schrei⸗ 
ben und Sprechen tu erlernen. Preis Rs. 1.50. 
Zu haben in der Buchhandlung 3571 


?, Strakun, 
Petrikauer Straße, Haus Blomat, 
Hotel Hamburg. 


Petrikauerſtr. Nr. 46, Haus Müller, Apotheke 
Frauenarzt 3739 


‚Dr. B. von Stankiewiez, 


| gew. Hoſpitant der Königl. Gebäranſtalt 
in Prag, nach längeren Special⸗Studien 
im Luslande, empfängt täglich v. 9 11 
Vor u. von 3—5 Nachm. Behandlung 
der Frauenleiden nach Thure Brandt 


un 


— 
at 


— 
5 
| 


Ein gut erhaltener, wenig gebrauchter 


Brerabor⸗Rover 
(Halbrenner), ſteht billig zum Verkauf in der 


Conditorei von F. Ullrich, ee 
Haus Heine. 


418 


W Inowlodzu 
nad rzeka Pilieg, jest do wynajgria jedno 
mieszkanie, ztozone z dwöch duzych pokoi, 
werendy ns 1 kuchni. Wiadomosé: 
Zielona M 7. * 7 4071 


Fr. Nil. 


Specialarzt für Si Lungen⸗ 

u. Frauen⸗ Krankheiten, 3332 
wohnt: HGzielna-(Behn)⸗ Straße Na. 2, 
und 8 von rail und von 2—5 En 


ona Ha nromann HOoBarn PEIAKA. 


pneumatyczny, 
angielskiej fabryki „Roulette“, prawie 
.nowy, do sprzedania. 4047 


Zielona 7, mieszk. 5. 
Ein durchaus ſelbſtſtändiger 4224 


Deſſinateur und techni⸗ 
ſcher Leiter, 


mit der geſammten Fabrikation von Damen⸗ 
und Herren⸗Confeet:onsſtoffen vollſtändig ver⸗ 
traut, Abſolvent einer höheren Webſchule, ruſ⸗ 
ſiſcher Unterthan, ſucht ſich nach Rußland zu 
verändern — ei Offerten ſind an Leon 
Kunowski, La Sarrat, Schweiz, zu richten. 


Ein elegant möblirtes, 


großes Zimmer, 
mit ſeparatem Eingang vom Thore, vom 1. Jult 
zu vermieten. Wschodniaſtraßze Nr. 23, 
Wohnung Nr. 5. 4145 


mopmasngg | 


3a IIpeannenra roposa Jogan: 


— — — 


3a Ipeznzenra ropoga Jo nn: 


‚Mamaro Knreab ropoda 


4156 


Ein größerer Trauspork Mäncherwaaren 


wie: Schinken, Bauchfleich und trockene Wurſt, iſt eingetroffen bei 
Lorenz Serre, 


Ecke Widzewska- u. Przejazdſtraße Nr. 1104, Haus Kunkel, Schankmirtöſchaft. 
WEeizon- Sstärke-Fabriik 


| ERL FOPP NER, 


Zaokopowa-Strasse W #5, Rogatki Powazkowskie, ; 
Warschau. 


Einige auffündige junge Leute 


(Chriſten), mit guten Platzkenntniſſen, werden 3 gegen hohe 11 9 geſucht. 


Näheres in der Exp. d. Bl. 
06 ABAehie. 


Maruerpar» ropoza Aogan, na oenoBanig 
er. 1030, Ver. Tpazı. Cyxonp. 06 nner, 


‘gro 15 yucaa Maa micana 1895 roa B 


10 yacoBt yrpa, ÖyaeTb uponagexena ny- 
ÖABynaan NPONama ABHIRUMATO uMyMecrsa 
UpHHaXteRaularo Kren rop. Loan, Inrnu⁰. 
Hapanay, upoxusammemy no yunnb Herenb- 
BARoH Hor N 28, na nononnhenie rocydap - 
ernennaro KRAPTZPHATO. HATOTA, coerogmaro 
Hab IIIxaa ara 6kısa, onkuennaro B 4 
py6. 50 Kon. 

IIpo aaa 6yAer HpOnaBOAHUHT BCA BV TOpoaE 
Joan, na hnaomaan nodaro phnka. 4195 
Top. Aorss, Man 8 ana 1895 rona. 
Kypxaserih. 

E. A. Cergeerparopa: Tpaönnkifi. 


06 ABLeHie. 


Marzerparb ropona Joan, na OCHOBAHIE 
er. 1030, Ver. Tpama. Cynonp 06 nRH er, 
uro 15 ancha Man Mbeaua 1895 roa B 
10 wacoB& yrpa, Gyterb npousgegena ny- 
61myHaA ͤ pa Amar Huy mecrna. 
nbinaaeamaro xnre nb r. ona Mepnuy 
Tpusdessay, Tpomnwmawmeny 110 yanırs Kpyr- 
xof norb 14 na nonnanenie Tocyzaper- 
Benfaro KBAPTWPHATO  HANOFA, -COCTOAHIATO 
2%» CHAT WacoBE, onHemaro B 8 pY6. 

Hponama Öyaer» NPONSBOAKTBCA BE rap 
Joısp na nuomanm Honaro puma. 4196 

Top. Aonzs, Mang 8 ann 1895 r. 
Rypzasceiä. 
Cekbecrparopp: Tpaönuxiff. 


O6 EABAMTeHIe. 


Maruerpart ropoxa Jona, na oenohauin 
er. 1030. Ver. Fpamı. Cyaonp o6raBazerr, 
Aro 15 wmcsa Men micaua 1895 vona u 10 
dacohb yrpa, Gyaer porszenena nyGan⁰fLdan 
mpogema IPMMUMArO UMYINECTBA, npnna ne- 
"Aozan, Konpaxy 
Taresexomy upon. 10 VI. RpYTKOoHH W 12, 
Ha nononfenie Tocyzapersengaro khaprnp · 
Haro Ra Hora, cernnaro ua mxacba oufnen- 
Haro BB 12 pyöneli — KON. j 

Iponama 6yaer% HDOuagOAUrbeA BB 1 
4 

Top. os, Man 8 Ang. 1895 r. 
3a Hpeaugekra rop. Jogan: Rypmagckift. 
n Malik 


(franz. und Rugelfp: MN ſtehen zum 


Verkauf. 


4143 


F. N 1 fo. 
yTepasa MOo4ToByw KBATannim no M 667 
Ba nanomennůff nzaremp 41 py6. 82 Kon. 
Hamenmin 62 ro OTB TAEOBYD OTIAT5 
BB Jogsagexof mouropoä zontopt. 4235 


— 


um um! K * | 


mu. 


— 


4 BOH nounuig. 


BEINAHRYD Bofromp IM. Pagarom . 


4093 
OOBaBIeHme. 


Marnerpar' ropona Jogan, Ha ocmoBauin er. 
1030, Ver. Tpaaz. Cynonp. obbnnanerb, uro 15 
yneaa Man uBenna 1895 rona er 10 daconr 
yrpa, Öygers npouskenena Iybımanan npogawa 
ABREUMATO Huy meerna, IPHNANIERAMATO MHTEIM 
ropona JIorsu, Bauazy omöposeromy, npome- 
Balomeny no Toprosofi ya. Ha- nomoauenie- Tocy- 
RAPCTBERHArO RBAPTRPHATO HARUTA, SHCTOAIKATO 
15 INRAdA nuR UNemABL, U unbnennaro BB 3 p. — 
Kl. 4194 
IIponama Öyner» nponsnonnryen BL rop. Jona 
Ha nabiann HO Baro Psinra npu ropogcxof Pa- 
ry iB. 

p. Aonsb, Man 8 nun 1895 r. 
3a 1 ropona Lohan: Kypakaneni f. 


Cennecrparopb: Mypaknnnik. 
Ein tüchtiger 


wünſcht die Küche zu Hochzeiten eder anderen 
Feſtlichkeiten zu übernehme. Srednia⸗Straße 
Nr. 5. . im 8 48061 


E 


Fir NS. OO 


iſt ein von der Behörde he Geſchäft 
veränderungs halber abzugeben. Contraktdauer 
2 ¼ Jahr Gefl Offerten unter M. O. find 
an . un: 3 ES erbeten * 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern und Küche mit 10 
Bequemlichkeiten, an der Petrikauer 
Straße gelegen, iſt vom 1. Juli zu 
vermierhen. Daſelbſt iſt auch eine faſt 
noch neue Garnitur Polſtermöbel 
b llig zu verkaufen Zu erfragen Be 
trikauer Straße Nr. 45, Quartier 18. 
4114 


Sanna chupepb 
norepaaa C30N nacnop rr, BHaannai Marx · 
crparoxb r. Cramegb, Panomekoß ry6. 
Hamesmiä GaarosO Auf HpezerahATY TARO- 
4190 


epakhahab Kponuxb 
noreparb CBOW ernrnmanioimyp SRUREY, 
4356 
Hamenmig 61ar0BosaT» npegeranurp Ta- 
KORBIEYD HOAHMIH. . 


iocnpd Kapkockik 

norepaa cBoli Gier» Ha CBOÖOAROE HpOA- 
Banie, BRangunn Markerparomp T. Jonan. 

Hamengmifi Gnarononur rakonofi OTAATE B 
Marnerpark rop Jonam. 4250 
Arencangept Pagaknckin 
MOTEPALB chm AJerKTHnamiomnym KHNAKY, 
BRAAHRYD Boßrom» rs. Paxoromz. Hamen- 
mil 61aroBoaarn TPeRCTaBaTE TAEOBYD Ho- 
AEHin. 4246 


— 


— 


— 2 — rn ir 


e 


| 23. Petrikauer Strasse 23. 


== gmpfiehlt wiederum eingetroffene 


S N NI 
n 


Zurückgzekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen Sohnes, 


und Onkels 
Julius Ton 
Se leit zur Ruheſtätte gaben, 


= Sagen wir Allen, welche dem Dahingeſchiedenen das letzte 
insbeſondere aber Herrn Paſtor Schmidt für feine troſtreiccen Worte im Trauerhauſe 
und am Grabe, ſowie den Herren Trägern, unteren herzlichſten Dank. 


Die kiefbetrübten Hinleröliebenen. 


5 4242 


n: : Cröpe gaufré Mohairs, Zephirs, Mousse. 5 f dſs. 
line de Hains, Orépons, Batisten etc. RZ 


Mts., früh, um 2 Uhr, entſchlief nach langen . 
ſchweren 19 unſer lieber Gatte, Vater und Onkel 5 


ie: ännerge sangverein. 
| Donnerſtag, den 23. Mai 1895: 

Hemeipſamer Ausflug der Mitglieder nebſt deren Familien per Ertrazug 

nach dem Koluſchkt er Walde, Abfahrt pünktl. L Uhr Rittags v. Bahnhof. 


Bei ungünſtigem Wetter wird der Ausflug anf den kommenden Sonntag 
verlegt. Definitiven Beſcheid über das eventuelle Stattſin den des Ausfluges 
erhält man auf Anfrage Donnerſtag Vormittag im Hotel Manteuffel und im 
Comptoir des Herrn C. W. Gehlig (Wulka). N 


4200 Der Vorstand. 


V 


Detiil Aiederl Ahr „tag jewniki" 5 


an der Petrilauer Straße Nr. 69, im Hauſe H. N. Epſtein, 
empfiehlt in allen Galtungen: 


Spirituofe, ſüße Schnäpſe, Liguere, Arrac, 


2c. 2c. eigener Erzeugniſſe, ſowie 4204 


in und ausländiſche Weine 
und Cognacs 


renommirter ausländiſcher Firmen. 


S 


| Tre agree 


1 
elle 
. 
* 


der Se Damenwelt zur gell, Beachtung, 


Hiermit erlaube 10 mir, die geben Anzeige u machen, daß ich 


eröffnet habe. 
den fe de bis zu den eleganteſten zu ſoliden Preiſen 
8 f Hochachtungsvoll ee 
. We Weiss, 


Weletkauer., Straß; Nro. 16, 1. Etage, vis-a vis dem 
en ee 5 


Sanatorium. und Wasserheilanstalt 
DRK tei (0Oesterr. Schlesien). 


Eigenth. u. ärztl. Leiter: Dr. Ludwig Schweinhurg, langj. I. Aſſiſtent des Prof 
Winternitz in Wien Kaltenleutgeben. Anſtalt für phyftkaliſche 


— 


3414 


Elektrotherapie (Galvaniſatton, Faradiſation, Frankliniſatlon). 
Zellenbad nach Prof Gärtner. Diät, Terramcuren. — Herrliche Lage mitten in 
Nadelholzwäldern. Kräftige, ozonreiche, ſtaubfreie Hochgebirge⸗ und Wald luft. Auf: 
merkkame, ſtreng individualiſtrende ärztliche Behandlung, norzügliche Verpflegung. 
Eifenbahnr oute: Lod; — Koluszki 

Ziegenhals (von bier eine Stunde per Wagen zur Anſtalt) Ausführliche. illuſtrirte 
3316 Proſpecte franco und aratts. 


Ein gedeckter Furgon, 


faſt nel neu, auf Federn in ſehr gutem Zuflande, zum Waaren = Berfandt in der 
Stadt. iſt rreiemerth zu verkaufen. Z e fraß u bei der Adminiſtration der 
Güter und ee en Lagiemnikt P Widzewskaſtr. Nr. 64. 5 


Furgon kryty, prawie nowy, na vessorach,. do ö sprzedgnia w kan-. 
#205 


torze Kagiewniki, e 64. 


eitunterricht 


| Ein Trakener⸗ und Vollblut zum Verkauf. 


Pre 
ae Nr. 8150, Nenſchule Kintzel 


Herausgeber . Peterſilge. 


E 


Ein Laden mit Wo Dohm 


e 5 > 9 am 1. Mai aus meinem Geſchäfte aus- 
Empfehle Daumen Hüte nuch der neueſten Mode von 


werden zu kaufen EN Adreifen unter K. K 
Bl. SL. niederzulegen. 


12. in die, 8 


Heilmethoden. 
Hydrotherapie (auf wiſſ enſchaftlicher Grundlage). Schwediſche Heilgymnaſtik. Maſſage. 


Elektriſches Zwei | 


Sofnowice — Kattowiß— Coſel — Deutſch⸗Wette 


300 und 200. verſehen mit! unseren Unttrſchrif⸗ 


470 rel Leopold, Sutsbefiper, 


1. Juli d Jahres ab, zu vermiethen. 


Mercer: . Karl Ede kt. — . Leincgess 5 erbe, 


im 70. 1 | en 
Die Beerdigung findet heute, Mittwoch, den Mai, 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhaufe, Petrikauer⸗Straße Nr. 
163 neu, aus ſtatt, wozu alle Verwandten, N und Be⸗ 
kannten eingeladen werden. a 4223 


225 


Die tiefhetrübten H iuterbliebenen 


oisehuss:-Kasse Lader Hane. 


Donnerſtag, den 30. Mein. c., um 6 Uhr Nadın. 


Rem üfenfanten- Derfommlung, 


Tagesordnung: 


a) Erhöhung des Credits in der Reichsbank. 
b) Neuwahl von Gomitee-Mitgliebern an Stelle Ausſcheidender. 
| 0 Statuten der Beamten Spar⸗ und Unterſtützungs⸗Caſſe. 


22 


u. 


[sin zontinieler | Woche u | 
gewandter Korreſpondent 


in rolniſcher und deutſcher Sprache, mit 
18 jähriger Praxis in bedev tenden Fabrik- 
Sanftalter, z. J. ſeit 12 Jahren an einer 
Stelle thätig, mit beſten Zeugniſſen und Re⸗ 
ferenzen verſehen. wünſcht aus Famtlien⸗ 2 
Rückſichten baldmöglichſt onderweitige Stel⸗ 
lung in Lodz oder auch in einem Fabrik⸗ 
a geichäft in weſtlichen Gouvernements Po: I 
lens. — Gefl. Offerten unter W. W I. 0 
an die = d. nn erbeten. 4 22 


44207 


5 Woadſſchlößchen am Stadtwalde. 


* Donnerſtag, Sonnabend und e EEE 


vr 1 
— — — r TEEUNGTELFLUDADALAAE TUI U IL ma am and. > Laer Te RATNTTENn MeD e <e are i 
— — w . 
— ee Ne Tu von | — — - - 5 85 5 
FEN N ; ! 


iſt per 1. Juli zu vermiethen. Näheres i in 1 
eee ves Herrn J. P. Ei ze zu er⸗ 
f agen. 4177 

Hierdurch teile ich meinen geehrten 
Kunden mit, daß Herr Karl Splies 


au den von der Kapelle der 10. Artillerie⸗Brigade, unter Leitung des 


Kapellmeiſters Herrn Shedkewski. 
Au Sonn: und Feiertagen: 


J ec und Nachmittags. Canter. 


Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſocgt. 
Um l Beſuch bittet böchachtung Svoll 


Herbe, Keflanalent, 


mn! Audi daun 


aus Äshestgeflecht à 1 4% 1 Rubel, 


—= Burgmann’ 8 Doppel-Packung 
aus 80 italienischen Hanfgeflecht à 1 C. 80 Kop. eg 
vollständig imprägnirt mit Burgmann Präparat, ist das beste 


Verpackungsmaterial zum Liedern von ..n 
| buchsen an Dampfmaschinen. 


* | Alleinverkauf: G. Rank, Diugastrasse 1 Lok. 


de ſoforkigen Antikt ſuche ich für mein Fabrtks⸗ Comptoir ein 


Lehrling 


aus achtbarer Familie. welcher die Landesſprachen beherrſcht und eine gute Hanz ſchrift beſttzt. 


\ Maschinenfabrik U. Eisengiesserei Git Goltammer, 


vormals Carl Söderfröm. 
Eine Parthie 1 aber gut erhaltener 


Fenſter und Thüren 


ſtehen pie swerth zum Verkauf in der 


Maschineniabrik U. Eisengiesserei 90110 Goldammer, 


vormale Carl S nme 


4257 


getreten iſt, und daß ich bis auf Wei⸗ 
teres das Geſckäſt unter eigenem Namen 
weiterführe. 4179 
5 5 Achtungsvoll 
- Johann Winter, 
Bau⸗ und Rafätnen: Schloſſerei. 
Iwei gebrauchte = 


und zwei 
5 Walken 


. A 


N 


a tüchtiger und zuverläfftger 


Gelb 5 


ſowie einige 1227 werden bei hohem Lohn 

per ſofort gdeſucht. 4:63 
Nähere Auskunft erthet't die Buchhandinne 

bon Beni om een an ar d 


wurden in Lodz da 3.15 a J. 4 Wch⸗ 


ſel⸗Blar quets und zwar: über 1000, 500, 


ten auf der Rückſette in blanko Indem wir 
vor Ankauf der Wechſel warnen, erklären wir 
dieſelben als ungültig und erwähnen, daß die⸗ 
jenigen. welche ſolche eusgefüllt und in Cours 
uefeht haben, ſich gerichtlich laut § 1160 des 
Straß Codexes zu ner antworten haben werben. 


Franciszek Maternicki, Emerit. 


4140 


in einem 4 beſſeren Haufe, benehend ns 5 Itu⸗ Fe 
mern nehft Zubehör, in der Bell⸗Stage, iſt vem 


beſtehend aus 6 Simmern und Suche in der 2. Etage im 
auch für Geſchäſtskokal im 2. Juli er. zu ver 


miethen; auch ſind dort zwei Wohnungen 3 2 Zimmer und Ra iche zu nermiefhen. 4073 


— ee ve u von 5 Peter ſilge. 


Feontkaufe, mit Waſſerleitung. gee ' gne 


Ne h eres beim ‚ia hümer in der St. Annen⸗ Hanſe Pe trikauer Strage Nr. 255/18 vom 


ſtraße Nr. Ti, 3923 


